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Die Ententebotfchafter beim Reichsantzenminisler.
Schwankung der englischen Taktik ?

Berlin , 1k. Juni . (Drahtbericht .) Halbamtlich wird ge-
' riia ^ V <

" sranMsche Botschafter und der englische Geschäfts -
haben gestern abend die bereits in der Pariser Presse ange -
^ Vorstellungen beim Reichsminister des Auswärtigen er -

Laufe der Besprechung versuchten sie die Verantwor -
wr die kritische Lage , die durch das Scheitern der Verhandlun -

schuk,
der Interalliierten Kommission und dem 12er Aus -

Tjpv ^ itweise geschaffen worden war . dem Selbstschutz zuzuschreiben .
Ausführungen trat der Reichsminister des Auswärtigen Dr .

^ >uit Nachdruck entgegen . Er teilte dem französischen Botschaf¬
ten .

d ^nt engvischen Geschäftsträger , die einzeln bei ihm vorspra -

^ >. mit , das; eine Note an die alliierten Regierungen abgegangen
de? die unerträgliche Lage in Oberschlesien geschildert wird ,

^ A erneut das Verlangen an die Regierungen gerichtet wird ,
üch Mesien von den Insurgenten zu räumen . Inzwischen scheint

^ Verständigung der alliierten Truppensührer mit General
' 5 anzubahnen .

^ Anschluß daran schreibt die „Vossische Zeitung " : Dem Schritt
ttanzösischen Botschafters hat sich auch der englische Geschäftsträ -
angeschlossen, nachdem bereit ? in Oppeln Sir Harald Stuart den

ii- . ? " gen des Generals Lerond beigetreten war . Osfenbar liegt
Schwenkung der englischen Taktik vor , die

- Ertlichen Vorgänge erklärt wird . So schmerzlich die neu «
Hn ?'^chung , hje der oberschlesischen Bevölkerung durch die neue

^" " 6 der Räumungsaktion bereitet ist, so notwendig ist es
M kaltes Blut zu bewahren . Es wurde bereits betont ,

die Wiederherstellung des Rechtszustandes eine Verpflichtung
k-^ ntente darstellt , die nicht durch irgendwelche Gründe oder Vor -
ty» ^ aufgehoben werden kamt . Diese berechtigt zu der Erwar -

daß die Einstellung des Vormarsches nur eine Episode dar -

xz TU - Berlin , IS . Juni . (Drahtbericht .) Zu der Nachricht von dem
x.W der Alliierten in Berlin wegen des Verhaltens des deutschen
lyMschutzes in Oberschlesien sagt der „Vorwärts " : Frankreich

dieser Konflikt natürlich sehr gelogen . Es hat fetzt den lange
kj »eblich gesuchten Grund , den Selbstschutz in Oberschlesien zu liqui -
isj und damit den Polen wieder in den Sattel zu helfen . Es
!„z. .fhalb Nicht verwunderlich , wenn es Frankreich mit seinem
î Mchen Schritt in Berlin so überaus eilig hat . Allerdings
^ wir gestehen , daß es uns nicht ganz klar ist, was dieser Schritt
^ en Zweck hat . Die deutsche Regierung hat pflichtgemäß die
'
i,De nach Oberschlesien gesperrt : im übrigen hat das mit der ober -
e Men Angelegenheit nichts zu tun , das , es gerade die französische

W.^ " ug war , die jtde deutsche Unterstützung ablehnte . Ulitzka und
tey .^ nd der deutschen Regierung nicht unterstellt , folglich kann die

Regierung auch nicht für ihre Handlungen verantwortlich
werden . Auch dieser Fall zeigt , daß in der oberschlesischen

eine Lösung möglich ist : ein rascher und gerechter Schisds -
H des Obersten Rates .

Die Lage in Oberschlesien.
^ ^ TV . Berlin . 15 . Juni . Bis heute vormittag war von Seiten
^>ion

" als L-rond der Befehl zur Fortsetzung der Säuberungs -
" nicht gegeben worden .

Verhandlungen mit den Jnsnrgenten .
Breslau , 16 . Zum . (Drahtbericht .) Aus Ujest meldet die

dos!?
^ Zeitung "

, daß die dicht vor der Stadt liegenden Vor -
u dez deutschen Selbstschutzes zurückgezogen worden sind . Auf

Anweisung ist eine Sperrzone zwischen Ujest und Slawentzig
worden . Im Schlosse von Ujest sind Verhandlungen zwi -

vie Ventschenversolgungen in Polen.
Berlin , 15. Juni . Im Anschluß an die Schritte des

!? 5 ^n^ s in Posen wogen des am 2 . Juni geLen die Deut -
^ Oastrow veranstalteten Pogroms hat die B ?oycwoMa >ft
^ Warnung erlassen , in oer sie auf die Ungesetzlichkeit solcher
^ / "achtigen Handlungen aufmerksam macht . Die WoixwMchaft

^ in dieser Warnung , daß die polnische Bevölkerung
der massenhaften Landesverweisungen der Polen aus Deutsch -

^
°eunruhigt wäre und im Hinblick auf die Scharen der zurück-

^ 5»? ? obdachlosen polnischen Flüchtlinge die Parole der Rache
V H°k»en hgHe. um die Bewohner deutscher Nationalität zu zwin -
.

^
z, lM verlassen .

^ deutscher zuständiger Seite wird hierzu erklärt , daß diese
?>e Hungen falsch sind und mehr aufreizend als beruhigend wirken .

" offenbar die deutschen Verfolgungen in Ostrow ver -

^ / ? ' Seit der Abtretung des deutschen Teilgebietes an Polen
'
her i>

eine halbe Million Deutsche unter dem Zwang unerträg -
°>e ^ ^ ebensverhällnisse nach Deutschland zurückgekehrt , während

unter deut -
^ », in Deutschland wohnenden Polen unbehelligt unter
" >5 ? leben . Zum Schlüsse weist die deutsche zuständige Stelle

c? ' daß die Polen nicht nur Deutsche und Juden , sondern
Evangelische polnische r Zunge oerf olgen . H

, Ueue Parteibiidnng in Frankreich
Paris , 15 . Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

k? Anzahl Deputi : rter der linksrepublikanischen und

^ ppe der republikanischen und demokatischen Vereinigung
!»r„ j .

e rspublicaine et dömocratique ) haben eine neue parla -
Gruppe gebildet , die den Namen „Republikanische Zwi -

^ ler whrcn wird . Bisher haben sich ungesähr 150 Deputierte

ve angeschlossen . Das Programm dieser Gruppe wendet
allem gegen jegliche Diktatur , sei es einer Klasse , sei es einer

^ klangt sodann die Aufr .' chterhaltunz der republikanischen
^ die Aitfrechterhaltung der Bündnisse , soweit sie mit

^rtx ^ ^ nalsn Würde und dem Interesse Fankreichs vereinbar seien ,
'chiüi . Ansicht , daß Frankreich die notwendigen Maßnahmen

^ -k,j -
" nnl seine Forderungen an Deutschland durchzusetzen ,

Horner , daß die französische Regierung die Begebung ständig

, ^ Zeihen zur Deckung de ? Defizits in ein Finanzsystenr bringt ,
Ausgleichung des Budgets durch die deutschen Zahlungen
die verschiedenen Eingänge sichergestellt werden . Der

'lex ss erklär in einem innerpoliti >chen Leitartichel , die Gründung
großer Befriedigung von der Öffentlichkeit'^ net werden .

^ Die französischen Finanzen .
Paris , 15 . Juni (Eigener Drahtbericht .) Der französische

Minister erklarte heute in der Kammer die Maßnahmen , die er.

schen Vertretern von Frankreich , Italien und England mit den In¬
surgenten über die Räumung von Oberschlesien zustande gekommen .

Tie Salt »« «, Höfcrs .
.? Paris , 15 . Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die „Action Fran ?aise " erklärt , daß General Höfer in
seinem von der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " veröffentlichten
Interview eigentlich der Interalliierten Kommission in Oppeln seine
Bedingungen vorschreibe , England Lob spende und Frankreich tadele .
Es komme dem General vor allem darauf an , sich die Vorteile zu
sichern, die er in den letzten Wochen errungen habe . Seine Haltung sei
umso schärfer zu verurteilen , als sie die Lage in Oberschlesien nur noch
weiter verwickle . Im Großen drehe sich alles darum , daß nach erfolg¬
ter mehr oder weniger gerechter Aufteilung Deutschland und Polen
den Beschluß der Alliierten auch innehielten , was man aber nicht er¬
warten könne . Für beide Völker sei es nicht eine Frage des Rechts ,
sondern des nationalen Gefühls , demgegenüber alle Vernunftsgründe
unwirksam bleiben würden .

Die Lahmlegnnq des deutschen Selbstschntzes.
TU . Kandrzin , lg . Juni . (Drahtbericht .) Nach der Einnahme

der hiesigen Stadt durch den deutschen Selbstschutz hatten die Alliier¬
ten ein weiteres Vergehen des deutschen Selbstschutzes dadurch ver¬
hindert , daß sie das Gebiet rings um die deutschen Stellungen als
neutrale Zone erklärten . Gestern wurde versucht , den deutschen
Selbstschutz noch weiter zurückzudrängen . Er soll auch seine Stellung
bei Slawentzig und Salesche räumen .

Korfanty beklagt sich.
Paris , 15 . Juni . (Drahtbericht unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Einem Vertreter des „Petit Journal " in Oberschlesien
erklärte Korfanty , er werfe der Interalliierten Kommission in
Oppeln vor , daß sie mit dem General Höfer auf gleichem Fuße ste¬
hend verhandeln , ihm , Korfanty , jedoch jede Hilfe versage .

Gescheiterter Angriff der Jnsnrgenten .
TU . Eleiwitz , Ig . Juni . (Drahtbericht .) Am Dienstag vormit¬

tag griff ein Panzerzug Eleiwitz an . Bei Matthesdorf , dicht bei
Gleimitz , wurden etw ? 2W Insurgenten von diesem Auge ausgesetzt ,
die auf der Bahnlinie vorginge . Sie wurden vom Selbstschutz um -
zin-Felt : SÄ Aufständische wurden gefangen genommen und entwaffnet .
Die Gefangenen wurden der italienischen Besatzung übergeben .

Schandtaten der Polen .
TU . Oppeln . IL . Juni . (Drahtbericht .) Auf dem hiesigen Friedhof

wurden gestern drei entsetzlich verstümmelte Leichen eingeliefert .
Die Toten sind im Walde bei Zembowitsch aufgefunden worden und
gehörten einer deutschen Patrouille an , die von den Polen überfallen ,
ermordet und in entsetzlicher Weise verstümmelt worden sind.

Bor einem Generalstreik in Oberschlesien?
T .U . Oberglogau , lg . Juni . (Drahtbericht .) Auf die inter¬

alliierte Ablehnung der deutschen Forderung , wegen energischer
Aktionen gegen die polnischen Banden , sind die Gewerkschaften zusam¬
mengetreten , um über den Eintritt in den Generalstreik zu beraten .

Ein geisteskranker polnischer Kommanvant .
TU . Oppeln , 1K . Juni . (Drahtbericht .) Die Verbindung mit

dem Kohlenrevier ist vollständig unterbrochen . Die Hindenburger
Apo ist von der Interalliierten Kommission entwaffnet worden .
In Kuntzendorf ist der als geisteskrank entlassene Grubenarbeiter
Meixner als polnischer Platzkommandant eingesetzt worden . In
sadistischer Weise peitscht er mit Vorliebe Frauen und Kinder .

getroffen habe , um das Budget von 1922 in das Gleichgewicht zu brin¬
gen . Im Laufe seiner Rede sagte er , daß er jeder neuen Ausgabe von
Banknoten heftigsten Widerstand entgegensetzen werde und daß
Staatsanleihen nicht mehr ausgegeben werden dürften . Er glaube ,
daß sich die Zeiten bessern würden , da jetzt die Frage auswärtiger
Hilfe geregelt sei . Die deutsche Regierung und die deutschen Groß¬
banken schienen entschlossen zu sein zu bezahlen , weshalb in diesem
Jahre reine neuen Steuern eingeführt werden sollen außer einer
Konsolidierungssteuer .

Französische Heeresfragen .
es . Paris , 15. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die französische

Kammerkommission für Armecangelegenheiten legte den Bericht über
das neue Wehrgesetz vor . Sie erklärt , daß eine ISmonatige Dienst¬
zeit vom Jahre 1922 ab ausreichend sein werde . Gegenwärtig habe
Frankreich das Bedürfnis nach einem dauernd großen Reservoir für
seine Armee , die sich am Rhein befinde . Im Inneren müsse Frank¬
reich Einheiten haben , die rasch mobilisiert werden könnten , um die
Rheinarmee zu verstärken . Die Kommission gibt der Ansicht Aus¬
druck, daß vom Jahre 1926 ab eine noch geringere Dienstzeit zu
ermöglichen sei . Gegenwärtig habe sich Frankreichs Lage gegenüber
Deutschland insofern geändert , als die französische Armee nicht mehr
Gefahr lause , rechts vom Rhein zuerst angegriffen zu werden .

Die Frage des Frauenstimmrechts in Frankreich,
es Paris , 15 . Juni . ( Eigener Drahübericht .) Einer Deputa¬

tion französischer Frauen , die heute bei Briand vorstellig wurde , da¬
mit der Senat das Frauenstimmrecht beschließen möge , erklärte die¬
ser, daß er der Abstimmungskommission für allgemeines Stimmrecht
vollständig zur Verfügung stehe, und er die Angelegenheit in Kürze
dem Ministerrat unterbreiten werde .

Interalliierte Ainanzkonserenz .
I . Paris , 15 . Juni . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Der „Jntransigeant " teilt mit , daß morgen im Mini¬

sterium !>es Auswärtigen in Paris unter dem Vorsitz von Seydoux
eine Kommission finanzieller Sachverständiger Frankreichs , Eng¬
lands , Italiens , Japans und Belgiens zusammentreten werde , um
die sekundären Fragen zu verhandeln , die aus der Londoner Kon¬

ferenz vom Obersten Rat nicht behandelt werden konnten . Die
Arbeiten der Kommission werden einige Zeit in Anspruch nehmen .
Der letzten Sitzung , in der das Protokoll über die von der Kom¬

mission gefaßten Beschlüsse angefertigt und unterzeichnet werden soll,
werden die alliierten Finanzminister beiwohnen . .

MTB . Berlin , IS . Juni . Reichsminister Dr . Rosen empfing
gestern abend in seiner Villa Vertreter der Berliner und der aus¬

wärtigen deutschen Presse . Die Herren wurden dem Minister durch
den Direktor der Presseabteilung vorgestellt .

Die Wiesbadener Verhandlungen .
vr . Gens , 15 . Juni . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) . Den besten Maßstab für die Einschätzung der Wiesba¬
dener Konferenz vom deutschen Standpunkt aus bildet die Haltung
der nationalistischen Pariser Blätter . Die gesamte Presse dieser Rich¬
tung zeigt sich über die Zusammenkunft derartig aufgebracht , daß die
schärfsten persönlichen Angriffe gegen Loucheur und Briand erhoben
werden . Man geht sogar so weit , anzudeuten , daß die Politik des
französischen Wiederaufbauministers von persönlichen Motiven ge¬
leitet werde und daß es sich dabei um eine Art von geheimer Interes¬
sengemeinschaft einiger einflußreicher französischer Persönlichkeiten
handele , die zum Teil auch im Auslande auf hervorragenden Posten
ständen . Die gehässigen Angriffe dieser Organe sind natürlich in
erster Linie auf innerpolitische Motive zurückzuführen . Sie lassen
aber zugleich auch in einer sehr interessanten Weise erkennen , daß der
französische Nationalismus sich mit allen Kräften dagegen wehrt .
Wiedergutmachungsprobleme aus der politischen Atmosphäre in eine
rein wirtschaftliche BeHandlungsweise überführen zu lassen . Soweit
diese rein demagogischen Aeußerungen sich überhaupt bemühen , rein
sachliche Begründungen anzuführen , weisen sie besonders auf die Ge¬
fahr hin , daß Rathenau durch Anknüpfung von weitreichenden Be¬

ziehungen mit Rußland dem deutschen Wirtschaftsleben einen neuen
Aufschwung geben wolle . Die Pariser Nationalisten sehen bereits ,
voraus , daß Deutschland auf diese Weise eine neue wirtschaftliche Vor¬

herrschaft in Europa erlangen werde und daß es seine Schulden an
die Alliierten tverde abbezahlen können , ohne eigentlich etwas davon

zu merken , und ohne daß Frankreich einen wirklichen Nutzen haben
werde . Die Gerechtigkeit erfordert indessen , anzuerkennen , daß die

nationalistischen Blätter mit dieser Hetze ziemlich allein stehen , und

daß die gesamte übrige Presse die Zusammenkunft zustimmender be¬

spricht . Immerhin bedeutet es wohl ein Zugeständnis gegenüber den

Angriffen von rechts , wenn die Regierungsorgane im Zusammen¬
hang mit der oberschlesischen Frage wieder einmal mit der Ruhrbe¬

setzung drohen . So sagt besonders der „Temps "
, daß , wenn die ober -

schlesische Frage sich nicht am Orte selbst regeln lassen sollte , die Alli¬

ierten gemäß ihrer Vereinbarung an anderen Orten Maßregeln ergrei¬

fen müßten . Auch Poincarö fordert im letzten Hefte der „ Revue des

Deux Mondes "
, daß Oberschlesien für Frankreich an der Ruhr gerettet

werden müßte . Voa den übrigen Aeußerungen der Presse ist noch

eine Information des „Oeuvre " bemerkenswert , wonach ursprünglich
an der Besprechung von Wiesbaden auf deutscher Seite der Minister

Rosen und auf französischer Seite Berthelot teilnehmen sollte . Man

habe indessen in letzter Stunde auf die Beteiligung dieser beiden po¬

litischen Persönlichkeiten verzichtet . Berthelot werde jedoch in Kürze

als Tourist nach Wiesbaden gehen , und es sei möglich , daß er dabei

zufälligerweise auch mit deutschen Persönlichkeiten zusammentreffen
werde .

Eine offiziöse Auffassung .

(Drahtmelduna unseres eiaenen Berichterstatter ? )

I . Paris . 15. Juni . Zu der Wiesbadener Zusammenunft en

klärt heute der „Temps "
, es sei nun den beiden Regierungen möglich

geworden , sich von der Nützlichkeit dieser ersten direkten Aussprache

zwischen einem deutschen und einem französischen Minister zu über¬

zeugen . Diese Uebereugung sei gut und hoffentlich habe man in

Deutschland ebenso aufrichtig wie in Frankreich den Wunich , auf dem

jetzt eingeschlagenen Wege zu beharren . Das Blatt hofft , daß die

Aussprache auch auf praktischem Wege erfolgreiche Wirkungen haben

werde . Darauf komme es doch den Völkern am meisten an . Was

die Frage der Naturalleistungen anlange , so könne sie nur dann

in zufriedenstellender Weise geregelt werden , wenn die deutsche und

die französische Regierung darauf verzichten , sich zu Kamleuten oder

Vermittlern zu machen . Es sei Aufgabe der Regierungen , diese

private Initiative zu unterstützen und zu kontrollieren und gemäß

den eingegangenen Vereinbarungen Zahlungen zu leisten , ohne aber

sich selbst an die Stelle von Privatpersonen oder Privatunternehmer

setzen. Der französische Geschädigte müsse sich direkt an den deut¬

schen Lieferanten wenden und bei ihm bestellen können . Loucheur

habe in Wiesbaden gezeigt , wie absurd der Glaube sei , daß Frank -

leich nicht mit sich reden lassen wolle . Jetzt Hintere nichts mehr

Dr . Rathenau daran , mit seiner großen Klugheit und ganzen Kraft

an einer Beschleunigung des Wiedcrgutmachungsproblems , ja des

größten finanziellen und wirtschaftlichen Problems , das Europa je

gekannt habe , mitzuwirken .

Nene polnische Ministerkrisen .
O .A . Warschau , 14 . Juni . (Drahtbericht .) Die Ende vergangener

Woche angesagte Krise im polnischen Finanzm i n i >ter ru m

ist nunmehr akut geworden , und zwar infolge emer Mehrforder 'unz

des Ministers für öffentliche Arbeiten um 19 Milliarden ub ^r den

Haushaltplan , wofür sich eine Mehrheit von einer Stimme rm

Ministerrat fan, ? . Deswegen erbat der Finanzminister St e c z k o w s l r

seine Demission . Es ist zu erwarten , daß dieses Ausscheiden des

letzten Fachmannes , der das Vertrauen internationaler ^ binschafts -

kreise genoß , aus der polnischen Regierung eine empsmdliche Ruckwir¬

kung auf die Börse und as Auslandskapital haben wird . Dennoch

sin'd die Aussichten , Steczkowski zu einer nochmaligen Zurückziehung

seiner Demission zu bewegen , deshalb gering , weil er auch in anderen

Fragen , wie namentlich hinsichtlich der Höchstgrenze der diesiahrizen

Aufwendungen für die Güteraufteilungen , nnt anderen Parteien voll¬

kommen uneinig ist darunter mit der an den Parzellierungen beson¬
ders interessierten Bauernpartei (Witos -Partei ) . Die Witos -Partei

drang angesicht - der bevorstehenden Wahlen sehr energisch auf die

Landaufteilungen Aus diesen Gründen ist bereits der Leiter der

Parzellierungsbehörde , des sog . Hauptlandesamts . Wilkonski . zurück¬

getreten Sein Nachfolger ist bisher noch nicht ernannt . Dieses

Hauptla
'
ndesamt soll auf Kosten des Landwirtschaftsministeriunis so

erheblich erweitert werden , daß aus diesem Anlaß auch der Land¬

wirtschaftsminister Raczynski sein Amt niederzulegen
beabsichtigt . Endlich wird die bevorstehende Demission des Justiz -

ministers Nowodworski von der Presse gemeldet . Demnach

ist , nachdem die Außenministerfrage gelöst war , dennoch die allge¬
meine Regierungskrise in vollem Gange . Der neuernannte Außen¬

minister Skirmunt hat die Berufung angenommen und trifft

voraussichtlich Donnerstag w Marschau M
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deutsche? Reichstag.
NDZ . Berlin . 15 . Juni . Die Sitzung beginnt kurz nach 2 Uhr .
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des Gesetzentwurfes

über die
Aendcrung des Wehrgesetzes

vom 23. März 1921. Auf Verlangen der Entente soll danach das
Wehrgesetz dahin abgeändert werden , das; in Art . 2 ausdrücklich fest¬
gesetzt wird , daß in die Zahl von 100 000 Mann die 4000 Offiziere
und im Offizicrsrang stehenden Beamten als Höchstzahl eingeschlos¬
sen sind . Im Art . 18 wird festgesetzt, daß die Zugehörigkeit zur
Wehrmacht für die Soldaten vom Tage des Diensteintrittes bis zum
Ablauf des Entlassungstages dauert . Der Tag des Diensteintrit¬
tes ist der Tag , an dem der Freiwillige bei seinem Truppenteil ein¬
tritt . An diesem Tage ist ihm der Verpflichtungsschein auszuhändi¬
gen . Es soll hierdurch verhütet werden , das; die Rekruten einer
Probezeit unterworfen werden . Weiterhin soll bestimmt werden ,
daß jährlich vor Ablauf der Dienstverpflichtung höchstens 5 Pro ; ,
der Höchststärke der Unteroffiziere und Mannschaften entlassen wer¬
den . Eine entsprechende Bestimmung wird für die jährliche Ein¬
stellung in die Marine getroffen . Schließlich wird bestimmt , das;
die Heeresangehörigen , die infolge des neuen Gesetzes entlassen wer¬
den sollen , besonders versorgt werden . Das Esset ; soll am 15 . Juni
in Kraft treten .

Wehrminister Gehler : Das Gesetz ist durch das Ultimatum
«notwendig geworden . Materiell nimmt es keine Aenderungen gegen -
Siber dem Wehrgesetz vor mit Ausnahme der Bestimmung über die
aufgrund des Ultimatums zu Entlassenden . Die RegierMig wäre
dem hohen Hause sehr dankbar , wenn das Gesetz noch heute verab¬
schiedet werden könnte , da heute die Frist abläuft , die uns für den
Erlas ; des Gesetzes bestimmt ist.

Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor .
Das Gesetz wird gleich in zweiter und dritter Lesung erledigt und

auch in der Gesamtabstimmirng angenommen .
Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des Gesetzent¬

wurfes über die
Aenderung des Verkehrs mit Getreide für die Ernte 1S21 .

Abg . Bornsseld ( Ztr .) betont die Notwendigkeit , die freie Wirt¬
schaft einzuführen . Nicht nur die Interessenten aus der Landwirt¬
schaft rufen nach ihr , sondern auch Verbraucherkreise . Unter der
Zwangswirtschaft ist die Produktion um 40 Proz . zurückgegangen .
Redner protestiert dagegen , daß die für die Landwirte angesetzten
Mengen von Saatgut viel zu gering veranschlagt sind , und macht
im übrigen den Zwischenhandel für die hohen Preise und für die
Schiebergeschäste verantwortlich . Wenn wir nach erfolgter Ueber -

legung der Vorlage doch zustimmen wollen , so geschieht das nur in
der Voraussetzung , das ; die Umlage aus 2 Millionen herabgesetzt
wird und dies ein Schritt in die freie Wirtschaft ist. (Bravo .)

Abg . Dusche (D . Bp .) : Weil wir die Erzeugung fördern wollen ,
inüssen wir die freie Wirtschaft haben . Wir glauben nicht , daß die
freie Wirtschaft einen wesentlichen Mehrverbrauch des Getreides
zur Folge haben wird . Die Preis « aber werden sinken , wie das schon
Heute bei der Butter zu beobachten ist. Zudem wird kein Mehl mehr
durch unsachgemäße Behandlung ungenießbar werven und der Er¬
nährung verloren gehen . Die Mehrheitssozialdemokraten verlangen
4V» Millionen in dem Glauben , um so mehr herauszuholen , je Höher
sie ihre Forderungen stellen . Damit würden sie sich irren . Redner
polemisiert sodann gegen die Sozialdemokraten . Zweckmäßiger finde
er es , wenn sie den Arbeitern altmählich klar machten , daß die Er¬
füllung des Ultimatums dazu führen müsse, den Achtstundentag all¬
mählich zu erweitern . Redner tritt nochmals für die Ablehnung
der Vorlage und die sofortige Einführung der freien Wirtschaft des
Getreides ein .

Die Verbraucher müssen dafür sorgen , daß nicht etwa die
Zwischenhändler das Brot unnütz verteuern . Wann werden Sie
der Bitte der Bauern gerecht, ' und haben Sie Verständnis für die
Arbeiten des Landmannes ? Eine Verteuerung des Brotes wird

unvermeidlich sein , weil d' e Reichszuschllsse fortfallen . Warum macht
der Reichsminister nicht gleich reintN Tisch und hebt den Zwang auf ?
Das Mundspitzen hilit nichts , es muß gepfinen werden . (Bravo .)

Abg . Dr . Hertz (U . S .) stellt fest, daß fast eine Million Tonnen
an Hülsenfrüchten in Ostpreußen an das Ausland verkaust worden
sind , und diese zweifellos den Polen zu gute kamen . Das sei mit

Wissen und Willen des Ministers geschehen, obwohl in Ostpreußen
eine Mißernte in Hülsenfrüchten zu erwarten sei . Die Erzeugung steht
mit der Alieferung nicht mehr im Einklang , ein Beweis für das ge¬
ringe Verantwortlichkeitsgefühl der Landwirte gegenüber der All¬
gemeinheit . Den Arbeitern hat man seinerzeit den Dank gezollt für
ihre Mehrarbeit im Dienste in der Erfüllung des Ultimatums . J ?t
schon jemals ein Wort des Dankes an ' die Landwirtschaft vom Mi¬

nister Hermes gefallen ? Die Rechtsparteien betrachten das Umlage -
verfahren nur als ein Aushängeschild für den Uebergang zur freien
Wirtschaft . In der Tat ist die Umlage nichts weiter , als die freie
Wirtschaft , verbunden mit hohen Preisen . Jetzt wird aus dem
Schleichhandel der Händler ein gesetzlich geschützter Schleichhandel der
Landwirte . Stellen Sie wenigstens die Regierungsvorlage in ihrer
alten Form wieder her . Unsere endgültige Stellung zu dem Entwurf
wird davon abhängen , wie er sich hier im Hause gestalten wird . Die
Kontrollbestimmungen müssen unter allen Umständen verschärft wer¬
den , damit nicht nur die Ehrlichen voll erfaßt werden . Minister
Hermes hat innerhalb 6 Monaten seine Ansichten über Mindestpreise
völlig umgekehrt . Wenn den Landwirten Mehrgewinne zufließen ,
durch Annäherung der Getreidepreise an die Weltmarktpreise , so haben
die Landwirte kein moralisches Recht auf diesen Mehrgewinn . Viel¬
mehr muß dieser den Lohn - und Gehaltempfängern sichergestellt
werden .

Abg . Böhm (Dem .) betont , daß so wenig man in die Koalitions¬

freiheit der Arbeiter eingreifen wolle , so sehr auch die Freiheiten des
Landmannes achten müsse . Dem Reichskanzler müsse er raten , sich
nicht durch den Abg . Hertz zu überstürzten Vorschlägen verleiten zu
lassen . Auch er sei für die freie Wirtschaft . Aber er glaube auch , daß
die Bevölkerung die unvermeidliche Preissteigerung werde tragen
können . Andererseits werde ein Wegfall der Verwaltungskosten bei

Aushebung der ZwangswiMchaft so große Ersparnisse verursachen ,
daß diese zur Vcrbilligung des Getreides ins Gewicht fallen würden .
Die Verwendung des Kunstdüngers müsse deshalb gesteigert und die

brachliegenden Ländereien bestellt werden . Die Preissteigerung für
Kunstdünger werde sich natürlich bei den Getreidepreisen geltend
machen . Es müsse also ein Ausgleich geschaffen werden , damit die

Produktion nicht geschädigt werde . Da sich in der Kommission gezeigt
habe , daß das Umlagesystem Gesetz werden würde , haben wir uns da¬

rauf geeinigt , dies als Provisorium und als Uebergang zur freien
Wirtschaft im nächsten Jahre einstweilen anzunehmen . Es müssen
aber Kautelen gegen eine zu große Belastung der kleinen Betriebe

geschaffen werden . Daher sollen Betriebs bis zu einem Hektar Weide¬
fläche vollkommen von der Umlage verschont bleiben , im übrigen aber
die Umlage gestaffelt werden , wobei die Viehhaltung besonders be¬

rücksichtigt werden soll . Redner appelliert an den guten Willen der

ausführenden Beamten , Härten bei der Durchführung der Umlagen
zu vermeiden .

Die Debatte wird nunmehr abgebrochen .
Das Haus überweist den Entwurf über die Vergütung von Lei¬

stungen für die bewaffnete deutsche Macht , ferner den Entwurf betr .
die Ueberleitung von Reichsangelegenheiten der Konsulargerichtsbar¬
keit an den Reichsausschuß .

Der Gesetzentwurf über eine vorübergehende Herabsetzung oder

Aufhebung von Zöllen wird in allen drei Lesungen angenommen .
Der Antrag der äußersten Linken , jetzt die Sitzung zu vertagen ,

wird abgelehnt .
Abg . Eckard (Komm .) . (Das Haus hat sich inzwischen fast voll¬

ständig geleert , es sind fast kaum 30 Abgeordnete im Saal ) . Die

Zwangswirtschaft allein kann dem Nahrungsmangel abhelfen , ver¬
bunden mit dem Anbauzwang . Dem Minister aber , der getreulich in

tenden Volkes . Wirkt diese Vorlage da nicht wie ein Hohn ? Darum
fort mit der Regierung , fort mit den Organisationen , die die soziali¬
stische und kommunistische Gemeinwirtschast hindern .

"

Das Haus vertagte die Weiterberatung um 7 Uhr abends auf
morgen nachmittag 3 Uhr . Außerdem Gesetz über Verlängerung des

Kohlensteuergesetzes .
Der Arbeitsplan .

TU . Verli « , 16. Juni . Drahtbericht .) Der AcUestenrat des

Reichstags beschäftigte sich gestern abend in ausgedehnter Sitzung
mit dem Veratungsmaterial , das für die nächsten Tage in Aussicht
genommen ist. Nachdem am Donnerstag das Gesetz über die Ge¬
treidebewirtschaftung erledigt sein wird , soll am Freitag die Inter¬
pellation der Unabhängigen über den Fall Gareis und am Samstag
die Interpellation über Oberschlesien zur Beratung gelangen . Für
Anfang nächster Woche ist das Gesetz über die Förderung des Woh¬
nungsbaus und das Reichsmietengesetz , sowie die Interpellation
über die Sanktionen im Rheinland in Aussicht genommen . Im
Aeltestenrat fand ferner eine Besprechung über einige Aenderungen
des Diätengesetzes statt , zu deren Vorbereitung eine Unterkommission
eingesetzt worden ist . Bei dieser Gelegenheit wird auch die Frage
der Benutzung von Kleinbahnen durch die Abgeordneten zur Sprache
kommen . Ein Beschluß über den Beginn der großen Sommerpause
ist noch nicht gefaßt worden .

Nnterssuchnng der Leiche Gareis .
TU . München . 15. Zuni . ( Drahtbericht .) Die Sezierung der

Leiche Gareis ergab , daß der Tod erfolgt ist durch eine Gehirn -
lähmung als Folge der Zerstörung des kleinen Gehirns und Er¬
schütterungen der Gehirnn -rv -n mit starken Blutungen der Schädel -
höhls . Die Verletzung war bedingt durch eine am linken Ohr ein¬
dringende Pistolenkugel , die die Hintere Schädelgruppe durchlöchernd
in der rechten Hinterhauptklappe geendet hat . Weiter steht nach dem
Leichenbefund fest, daß der Schuß aus unmittelbarer Nähe er¬
folgt ist.

Verhaftung eines Kriegsgewinnlers .
6 . Breslau , 15. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Die aufsehen¬

erregende Verhaftung der Inhaber der großen Konsektionsfirma
Lewin in Breslau zieht weitere Kreise . Die Firmer Lewin , deren
Hauptinhaber der Vater der in Haft genommenen Theo und Max
Lewin ist, der sich gegenwärtig in Berlin aufhält und gleichfalls von
der Staatsanwaltschaft gesucht wird , hat im Kriege Gewinne zu ver¬
zeichnen gehabt , die von Eingeweihten auf hunderte von Millionen
geschätzt werden .

Die belgische Besatzung .
e. Koblenz , 14 . Juni . Wie die „Preßinfornation

" erfahrt , sollen
von August ab nach einem Beschluß des belgischen Kriegsrats die

belgischen Truppen im Rheinland um 2000 Mann verringert werden
und eine stabile Besetzung durchgeführt werden . Dazu werden be¬

sonders die Mannschaften des jungen Jahrgangs herangezogen , die

künftig ihre gange Dienstzeit auch in der Besatzungsarmee verbleiben

sollen . Die Harptübungsn finden in Zukunft regelmäßig auf den

Schießplätzen Elsenborn und bei Düsseldorf statt . Auch steht vor¬

übergehend der Schießplatz Wahn bei Köln zur Verfügung .

Aus Baden .
Der Landtag in Mannheim nnd Schwetzingen.

Das Staatsministerium hat den Landtag zu einer BeM

tigu -ng des Schlosses und des Schloßgartens in Scho >^
tzingen nud zu einem Besuche des Schlosses in Mannhe ' ^
eingeladen . Dieser Besuch , der auch einem Wunsche der Mann¬

heimer Stadtverwaltung entspricht , wird voraussichtlich am 25.

erfolgen .
Das Grundstttckssperrgesetz im badischen Landtag .

— Die Badische Politische Korrespondenz schreibt zu der Ableh^

nung des Gesetzes durch den badischen Landtag :

„Der Lantag hat in seiner letzten Plenarsitzung den GeM

entwurf über die Aenderung des Gesetzes vom IS . April 1318 u ^e

den Verkehr mit Grundstücken ( im folgenden kurz „Grundstücks
sperrgesetz " genannt ) durch Mehrheitsbeschluß abgelehnt .
Grundstücksslperrgesetz hat seinen Vorläufer in einem Gesetz vo >

Jahre 1317, das dazu beistimmt war , dem Ankauf und der o"

trümmerung landwirtschaftlicher Güter während des Krieges un^
der Uebergangszeit entgegenzutreten . Am 15. April 1318 wurde ew

neues Grundstückssperrgesetz erlassen , das eine wesentliche ErweN -'

rung des alten Gesetzes bedeutete .
Dieses neue Gesetz hatte sich in seinem Paragraphen 12 ei ^

Geltungsdauer nur bis 31 . Dezember 1320 beigelegt . Mit eine^
Gesetz vom 22. Dezember 1320 wurde die Geltungsdauer des Grnn ^
stückssperrgesetzes zunächst bis 15 . Mai 1321 verlängert und am

Mai 1321 wurde als Endtermin der 15. Juni 1321 festgesetzt.

diesen Tag war somit eine endgültige Regelung zu treffen .
Der Hauptzweck des Erundstückssiperrgesetzes war gut und "

strebenswert : es sollte verhindert werden , daß -der Grund und Bo °^
im großen Umfange Spekulationsobjekt werde und damit wichn .

Interessen weitester Kreise des Volkes gefährdet würden . Die ^
Hebungen über die bei Anwendung des Gesetzes durch die beteilig -^
Behörden — insbesondere die Gutachten der Notariate — ergao °'

mun aber , daß dieser Haupt .Meck des Gesetzes nicht oder doch n

in einem sehr beschränkten Umfang « erreicht worden war . Die

hirksämter sahen si» in den meisten Fällen außerstande . SP - °

"lationsZäuse zu verhindern , da ihnen die wirkliche Hohe des kau ,

Preises gar nicht mitgeteilt , sondern nur ein mäßiger Kaufpre >

.genannt wurde, ' unter der Hand zahlte dann der Käufer eine

höhere Summe . Das Gesetz wurde also in sehr vielen Fallen

,gangen , es reizte , wie so manch anderes Gesetz der Zwangsw ' ^
schast, förmlich zu wissentlich falschen Angaben , also zur ^ nmor

Es hatte daneben die weitere nachteilige ^ olge , daß im bavu «

Grundbuch eine ganze Reihe von falschen Einträgen über die

preise von Grundstücken entstanden . Sprechen diese Momente ges

k>as Grundstückssperrgesetz , so gab es auch wichtige Grunde dm '

Zu den letzteren gehörten vor allen die Erwägung , daß das

« ine reichsgesetzliche Regelung des Grundstucksverkehrs Plant

daß es daher nicht richtig ist . in Baden vorübergehend alle

Kränkungen des Erundstücksverkehrs fallen zu lassen . Ferner

lselbstverständlich . daß wenigstens in e,nlg «n Fallen der an sich g

'Zweck des Gesetzes erreicht worden ist. . , tz,
Die badisch- Regierung legte dem Landtag emen neuen Ge>'

^
entwurf für .ihr endgültiges Sperrgesetz . d«>sen Geltungsdauer

beschränkt war , vor und der Versasinngsau «5chuß hat sich »n e,ngey

den Beratungen mit diesem Entwurf besaßt . Er hat eine Reibe ^
Verbesserungen angebracht und eine mit 15 gegen 3 Stimmen

einer Stimmenthaltung vorgeschlagene neue Fassung des Geseh

wurfs dem Landtagsplenum vorgelegt , das gestern darüber zu

raten hatte . In einer lebhaften Aussprache wurde gestern auch e >

mal das Für und Wider erörtert . Vom Zentrum und von "

deutsch -demokratischen Fraktion erklärten sich ein Teil der Abgeor

neten für . ein anderer Teil gegen das Gesetz, während die Dem "

nationalen geschlossen dagegen , die Sozialdemokraten geschlossen oa > '

sich aussprachen . Der Gesetzentwurf hätte zur Annahme die m 8

der Verfassung vorgeschriebene Mehrheit von mindestens 55 der «

gegebener . Stimmen , bei Anwesenheit von mindestens ^ der

tagsmitglieder bedurft . Bei der Abstimmung über den 8 1 „
Entwurfs stellte sich heraus , daß diese Mehrheit uicht . ?^
Händen war , der Entwurf also abgelehnt würde . In " ! ,
dessen beantragten dir Abgeordneten Dr . Glocrner , Dr . Bau

gartner und Dr . Leser , die sich im Verfassungsausschuß be >

ders um das Zustandekommen des Gesetzes bemüht hatten , ^
Streichung des Paragraphen 5 und der damit zusammenhängen ^
Bestimmungen des Paragraphen 7 und tes Entwurfes . Di ^>e >

enthalten Bestimmungen , die sich auf die Enteignung von Gru

stücken beziehen und machten dadurch die eben erwähnte qualiflZ >e

Mehrheit für die Annahme notwendig . Der Antrag war , wie o«

weiteres ersichtlich , und überdies von dem Abgeordneten Dr . Gloan

ausdrücklich hervorgehoben wurde , nur eingebracht worden , um "

dem Gesetz wenigstens noch das zu retten , was zu retten war . Tros

dem ihm die Absicht der Antragsteller genau bekannt war , wußte v

sozialdemokratische Abgeordnete Marum von einer „Kulisse °

sprechen, ' hinter die sich die Gegner des Gesetzes verstecken wolU > '

die Sozialdemokraten würden gegen den Antrag stimmen und ^
Gesetz , falls der Antrag angenommen werden sollte , ablehnen .
war selbstverständlich , daß die Antragsteller daraufhin ihren Ann »

sofort wieder zurückzogen . So wurde denn der Entwurf mit

KN
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DieAnfüngec!es1ka^sfuker1Z)oMeMrs
Von Dr . Rudolf K . Goldschmidt ( Heidelberg ) .

Die nachfolgende Darstellung bildet das Ein¬
leitungskapitel zu der Monographie „Eduard
Devrients Bühnenroform am Karlsruher Hof¬
theater " (Verlag Leopold Moß , Leipzig ) , das
wir mit Genehmigung des Verfassers hier ver¬
öffentlichen .

Mit dem Dienstantritt Devrients in Karlsruhe wurde eine be¬
deutsame Epoche deutscher Tbeatergeschichte eröffnet . Die Karlsruher
Bühne hatte eine , wenn auch nicht lange , so doch in ihrer Bewegt¬
heit reiche und interessante Vergangenheit . Die Anfänge des Karls¬
ruher Hostheaters , oder richtiger die Vorgeschichte dieser Bühne sind
noch unerforscht , und wenn auch Ludwig Schiedermaier in seiner sehr
verdienstvollen Untersuchung über „Die Oper an den badischen Höfen
des 17 . und 18. Jahrhunderts " in den Sammelbänden der Inter¬
nationalen Musikergesellschast ( 1313) Licht in manche bis dahin noch
unbekannte Teile badischer Kunstgeschichte gebracht hat . so fehlt es

heute dennoch an einer zusammenhängenden Darstellung der Ge¬

schichte des Karlsruher Hostheaters . Die wichtigste und unbedingt
notwendige Vorarbeit hierzu , eine rein statistische Chronik , steht
inoch aus . Ehe sie veröffentlicht ist, würde jede Gesamtdarstellung
Anter Irrtümern und Unrichtigkeiten leiden müssen . Das Deutsche

Theater erlebte gerade die letzten Jahre seiner schlimmsten Zeiten ,
als i . I . >715 Markgraf Karl Wilhelm seine Residenz von Durlach

nach Karlsruhe verlegte . Im allgemeinen schloß er sich in seiner „The¬
aterpolitik " den größeren Vorbildern jener Zeit an . und wenigstens
«in den ersten Jahren bildet die Pflege deutsch- italienischer Musik
noch .die Hauvtausgabe der Kapelle . Vereinzelt hören wir auch in

senem zweiten Jahrzehnt des 18. Jahrhunderts von anderen , be¬
sonders kirchlichen Aufführungen . Vis vor ein paar Iahren war —

als sreilich schon lamals seltene , ietzt überhaupt vergriffene Kostbar¬
keit — der 213 Seiten starke Halbpergamentband eines „ Karlsruher
Passionsipiels

" vorhanden , dessen ausführlicher Titel lautete : „Die

großen Wochen der Karlsruhisch . Fürstl . Hof - Kapelle , d . i . verschie¬
dene geistreiche Andachten / womit der Hochfürstl . Baden -Dur -

lachische Hof in der sogenannten Marter -Wochen / 1719 , bey denen

off< !itl . Gottesdiensten sich deß leydenden Jesu erinnern wird .
"

Durlach ( 1N3 ) . Als dies : kirchliche Musik in Karlsruhe aufgeführt
wurde , hatte der erste Hofkapellmeister Giuseppe Bonaventi , auch
Boniventi genannt , nach sechsjähriger Wirksamkeit am markgräf¬

lichen Hofe (1712—1718) erst in Durlach , .dann in Karlsruhe , die.

Residenz bereits wieder verlassen . Er hatte ein für damalige
Zeiten glänzendes Gehalt von 500 Gulden bezogen , a-ußerdem ward
ihm — übrigens eine an den damaligen .,Hosbühnen " gar ni ^>
seltene Sitte — ein Bedienter zur persönlichen Verfügung gestellt .
Italiener (aus Venetien ) war auch der erste Bassist Natale Betti -
nardo , der als katholischer Priester zugleich die kleine katholisch«
Gemeinde mit seclsorgerisch zu verwalten hatte ( !) . Priester und

Sänger zugleich zu sein , ward freilich nur einem Italiener gestattet .
Der deutsche Bühnenkünstler hätte Vorurteil und Verachtung des
Volkes nicht überwinden können . Die italienischen Bühnenange¬
hörigen hatten natürlich auch ihre große „Dienstwohnung "

. Exster
Ballettmeister war der Franzose Marc Antone Missoly aus Mont¬

pellier mit einem Jahresgshalte von 750 Gulden , wie ja gerade
als Tänzer die Franzos »n sehr beliebt waren . . Im übrigen hatte
Karl Wilhelm — im Gegensatz zu den meisten andern Fürsten
jener Zeit — auch sehr viele Deutsche unter seinen Theaterange¬
hörigen . Als Hofkapellmeister werden noch Ensch Blinzig , Kasimir
Schweizelsperg genannt . Dieser , auch als Kaspar Schweizelsperger
bekannt , war vom Hoftheater in Koburg gekommen . Später über¬
nimmt Johann Philipp Käferle , der Jüngere , die Leitung der

Kapelle .
In Karlsruhe scheint erst im vierten Jahre nach der Grün¬

dung . 1713 , sich etwas künstlerisches Leben entwickelt zu haben .
So lange mußte es wohl gedauert haben , bis der 1717 nach Karls¬

ruhe übergesiedelte Hof sich eingerichtet hatte . Aus diesem Jahre
1713 haben wir das Passionsspiel bereits erwähnt , und im selben

Jahre wird auch berichtet , daß vor meist geladenem Publikum
Operetten , Singspiele und Ballette in der Regel in Anknüpfung an

Nosfestlichkeiten gegeben wurden . Als erste Aufführung wird die

Schäferoperette Zelinde genannt . Der neue Karlsruher Hofkapell¬
meister und Käfers Nachfolger , Johann Melch . Molter , geht 1713

auf ein Jahr zum Studium der Italiener nach Venedig . (Molter

war einer der fruchtbarsten Komponisten unter den Instrumental¬
musikern seines Jahrhunderts . 1733 wurde er Kirchenmustkdirektor
in Eisenach .)

Ein großer Stab von Ehoristinnen und Tänzerinnen , die zum
Teil aus den Dörfern der Hardtgegend und des Pfinzgaues herbei¬
geholt waren und ein nicht geradezu tugendhaftes Leben führten ,
verteuerten die Ausgaben des Hofes für das Theater beträchtlich .

Daß trotz des jungen Alters der Residenz die Karlsruher Hoskapelle
auch im deutschen „Auslande " wie Hamburg großes Ansehen genoß ,
beweist wohl auch der Umstand , daß der berühmte Hamburger Kom¬

ponist und Dirigent Reinhard Keiler , der Begründer der ersten

deutschen Nationalen Oper in Hamburg , nach Karlsruhe "
x

Gast kam und wie zwei Menschenalter später der
des Messias ernstlich daran dachte , dauernd in der badischen
denz zu bleiben . Die Verhandlungen scheiterten aber und x
ging von Karlsruhe nach Stuttgart , wo er drei Jahre bis zu se?

Uebersiedelitng nach Kopenhagen (1722) weilte . An wirklich
lerische Arbeit darf man in dieser Zeit nicht denken , wenn wan
von den Ausführungen ooer den ausgeführten Werken eine ^
Anschauung verschaffen will . Gräuliche , das Erotische bis

Obszöne streifende Texte bildeten hier wie überall an deu >I

Bühnen die Libretti »u einer meist epigonal -«kletischen «
LeWngs und Glucks Reformation der deutschen Bühne hatte
noch nicht eingesetzt . ^

Bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts haben die Aufführung
der markgräflichen Bühne in Karlsruhe in dem östlichen , alio

der heutigen LlZaldhornstraße liegenden Flügel des Schlosses ,

Opera - und Ballhaus genannt wurde , stattgefunden , ^tts ^
der Markgraf infolge der ungünstigen politischen Verhältn >!!^ ^ >

Reiche nach Basel ging , war es mit der Herrlichkeit des
theaters " rasch vorbei , das Personal wurde auf das Notl ^ n« ^
beschränkt . Noch geringeres Interesse hatte am Wiederaufbau ^

Hofkapell « und des Theaters nach dem 1738 erfolgten Tod « ^
Wilhelms dessen Witwe Magdalen « Wilhelmine und der Vor

des Thronsolgers Karl Friedrich , der Markgraf Karl Augm »-
^ ?!

Anders wurde es wieder , als 1746 der 18jährige Erbprinz

Friedrich selbst die Regierung der Markgrafschaft antrat . .. , <, «6

im folgenden Jahre weilte die „Bande des Franz Schuh

Schuch oder Schuech ) aus Wien in Karlsruhe und führt dort ^
Hand Stücke im „Geschmacke" der Zeit auf . Ganz so schlecht r

^
übrigens die Stegreifschwänle Schuchs nicht gewesen sein , denn

Lessing lobt si« und Schuch hat später in Berlin und Dresse

Prinzipal große Erfolge errungen .
Wir kommen nunmehr in der Thealergeschichte in die

schast der sogen . „Prinzipalschaften
"

. Die Neuberin leitet die ^
ein . Von Bedeutung sind in der Folge die Gesellschaften v -^ ),

Hann Friedrich Schönemann , Koch, Ackermann , Parvus jei»

Seyler , Schröder u . a . Die große Zeit des deutschen ^ Aeseu
beginnt . Kreuz und quer durch Deutschland fahren diese

schaften und 1757 kommt auch Parvus aus Prag nach
Um 1750 hatte der Umbau des Schlosses begonnen , das -

mußte aus dem Opera -Ballhaus -Flügel des Schlosses wewi

bekam ein eigenes bescheidenes Heim im Holzhof au ? dem

wo jetzt die Orangerie steht , Ueber die Preise , di« MN



^ per Mehrheit abgelehnt . Die Verantwortung dafür ,
^ nunmehr überhaupt e

- - - - - > . - -
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. .. . . . eine gesetzliche Regelung nicht mehr erfolgte ^
" te Fraktion des Abgeordneten Mar um zu

. Nachdem das Grundstückssperrgesetz nicht mehr besteht , ist zu er -
daß die Regierung die Bekanntmachung des Reichskanzlers

tz- Verkehr mit landwirtschaftlichen Grundstücken vom 15. März
^ ? Vaden in Kraft setzt . Diese Bekanntmachung will bezüglich
lii« , ^?witrschastlichen Grundstücke die Zwecke erreichen , die das ba -

^ « perrgesetz erreichen wollte .

Friedrichstal ( Amt Karlsruhe ) , 15. Juni . Bei dem Ge-
^ " streit in Pforzheim - Dill st ein erzielte der hiesige
N ..Liederkranz " in der Klasse ^ (über 80 Sänger ) mit

^ ii»
Ib -Preis . In derselben Klasse erhielten Gesang -

'>» i ^ Maschinenbauer Junker K Nuh -Karlsruhe mit 72 Punkten
( wie schon berichtet ) und „Liederkranz " - Kirrlach mit

Mteu den 1<-- Preis .
Ettlingen , 15. Juni . Die verstümmelte Leiche , die vor einigen

Bahnkörper der strategischen Bahn beim Forchheimer
auwefunden wurde , ist als diejenige des Berthold Muß -

i>i Schuttern erkannt worden . Wie bekannt wird , sollen sich
.V " Ken Manne Spuren von Geistesstörungen gezeigt haben ,

i schließlich das Unglück zu erklären ist .
tA . Bruchsal ) , 15 . Juni . Die Spargelernte neigt

^ n , ^ Abschlug zu . Was die Quantität anbelangt , so sind die
d Erträgnis recht zusrieden , dagegen lieh die Qualität

i^ l<yen übrig . Infolge der lange anhaltenden Trockenheit konn -
Fruchtansätze nicht in wünschenswerter Weise entwickeln

!i,j
" °ben dünn , so daß es viel Abfall gab . Auch der Preis blieb

^ gehegten Erwartungen zurück. Die ik den letzten Tagen ,
" " t spärlich , niedergegangenen Regenfälle

'
haben in

itz ^ » wnn wahre Wunder gewirkt . Der Roggen steht sehr schön
^Mungsvoll , während die übrigen Halmfrüchte notgelitten

''kn Kartoffeln . Dickrüben und Mais haben sich rasch erholt , wo -
^ de

'Grüben und Mohn teilweise umgeackert und neu bestellt
,̂ IenDer Ertrag der Klecäcker ist gering und auch die

« esern wenig . Die Futterpreise sind fast unerschwinglich . So
^ »en letzten Tagen in unserer Nachbarschaft Erasversteige -

steb
^>°bei der Zentner Heu auf hundert Mark und darüber

kommt ,
ŝ n.

Die Folge davon wird ein Rückgang unseres Vieh -

15. Juni . Auf unsere Nachricht hin , daß der Für -'
. s? ^ ? des Bezirksamts . H . Belhagen . sich der Unterschlagung

" ick- schuldig machte , wurde uns vom Vorstand des
îlj ^ ahlmeisterbundes , Zweigverein ehemal . 14 . A . - K . mitge -

Mittagblatt der „Badischen Presse " vom 23 . Mai 1S21
Mitteilung ist insofern richtig zu stellen , daß Velhagen die

^
- '"iiagung als Fürsorzebeamer des Bezirksamts begangen hat .

ist niemals Zahlmeister gewesen .
"

Juni . Nach der Mannheimer „Volksstimme "

^ ei»>°k. » Stellen , die im Bezirke Mannheim als Lager der Reichs -
V » benützt wurden , etwa 2 500 Ztr . Getreide (Weizen ,und Gerste ) beschlagnahikkt worden .

lb - Mosbach ) . 15. Juni . Dem Bremser Neckar -
Walldürn wurde auf der hiesigen Station ein Bein und

Ederen Fuße drei Zehen abgefahren .
«!r «,,^ ckach ' Juni . Gemeinderat Heinrich Baier wurde« in Bürgermeister gewählt .

l5 . Juni . Der Bruland . ? r - Taubergründer
^ dew ^ ^ lt am 3 . Juli in Lauda einen Sängertag ab ,

N ^ Dreine mit über 11W Sängern sich beteiligen werden .
Ib . Juni . Vergangenen Sonntag wurde im Gast¬

en .. Schiff " ein Arbeiterbildungsausschnß ins Leben gerufen .
^ ">inel Versammlung führte Elektromonteur Alfred

Alk^ ^ burg . IS - Juni . Am vergangenen Sonntag hatten sich
.

deutsch- demokratischer Ortsvereine aus allen
I " h - er zusammengefunden , um über die Bildung dentsch-

Mxj
"" Icher Arbeitnehmerausschüsse innerhalb der Ortsvereine der

Die Tagung wählte den Stadtverordneten
zum Versammlungsleiter . Nach einem länge -

Areo ^ t des Stadtverordneten S i e g e l - Karlsruhe und nach einer
Aussprache wurde einstimmig beschlossen, in den Orts -

Bildung von Arbeitnehmerausschüssen anzuregen . Diese
^ a ^ sch" l!° haben die Aufgabe , wirtschaftliche und soziale

^ .»en der Arbeitnehmer innerhalb der Deutschen Demokratischen
/ engster Zusammenarbeit mit ihr und den übrigen in

. vertretenen Berufsständen zu vertreten . Die örtlichen
innerhalb der Landtagswahlkreise und diese wieder

° ' " es Landes zusammengefaßt werden . Der Vorstand der
^ Baden wurde wie folgt gewählti Städt .

je , Vorsitzender ^ kaufmännischer Angestellter
5> kr»2 ^ ruye , -̂ cyriftführer . In den Reichsausschug deutsch-

Arbeitnehmer wurden gewählt : Siegel -Karlsruhe und
. , ^ P,orzhe .m.

? uni . München wird hauptsächlich aus
Kirschen beliefert . Offenbar infolge des Gene^ lr ><ycn veiiefert . Offenbar infolge des Gene -

dort ausgebrochen ist, hat die Nachfrage nach Kirschen
da» ^ nachgelassen . Die Folge dav "" knk, >>! »

k. ^ k- t Kirschen nur noch 1 .40 bis
davon ist, daß die Händler

^ — bis 1 .70 Mk . bezahlen .
? 15 . Juni . Der zum stellvertretenden Direktor
.
'-Iii, Me ." Bank ernannte Herr Fritz Wintermantel in

Sohn unserer Stadt . Sein Vater war der verstorbene
^ uermeister .

Juni . Das Erzbischöfliche Ordinariat hat die
Gemarkung Moos , Amt Konstanz , unbeschadet
zur katholischen Pfarrei und Pfarrkirchen -

'>°k auf der
Zugehörigkeit

?-'Z

zahlte , darf man sich keine Illusionen machen ,
n- hatten Zutritt zu den Logen und zahlten nach

î eii " " b Wohlwollen , auf den übrigen Plätzen be -
d/e Preise zwischen 4 und 12 Kreuzer . Als nächste be -

-. ^ r^ ^ ellschaft nach Parvus finden wir 1761 hier so^ ar die
di ° i

^ Konrad Ackermann , der drei Ihre später ja in Ham -
i, / 0gen . Hantburger Schule der Schauspielkunst begründete .
5 ! seiner Geschichte der Stadt Karlsruhe unter Bedauern

da ^ man den Karlsruher Spielplan der Acker -
?z .̂ ^uppe nicht kenne . Vielleicht stellt der noch zu suchende

^ -A ^öraph des großen Prinzipals durch Rekonstruktion aus
i ^ Mhrungsberichten der übrigen Städte , in denen Ackermann
i

" ach. Karlsruhe gastierte , die Liste zusammen .
;
'
,hoAdem Anfall der Markgrafschaft Baden -Baden wurde auch

^ üen nieder erweitert . 1765—1776 war Hiacinto Sciatto
Deister , nach dessen Tdd Jos . Aloys Schmittbauer (geboren

M . >n Bamberg , gestorben 24 . Otkober 1803 in Karls -
siebziger Jahren beehrte auch Gluck die badische

."" t seinem Besuche . Schmittdauer galt als besonders her -
, Gluckinterpret . Von den Gesellschaften , die in der

'' »on
w Karlsruhe weilten , der Bernerschen (Felix Berner ) ,

? »>, . August Dobler , Koberweia , Bulla und Appelt interessieren
^

d >e beiden letzten . Bulla und Appelt erhielten den Titel
" gräflich badischen Hofschauspielers ; außerdem wurde ihnen

?>s>i^ ater , die Kapelle mit samt dem Hofkapellmeister zur freien"
ij . gestellt . Dennoch hatte Appelt mit finanziellen Schwie -

^ kämpfen . Ein Plan des Hofes , das Theater in eigene
zu nehmen , wurde rasch wieder fallen gelassen . Mozart ,

^
' it ^rsdorf , Pergolefe erscheinen auf dem Spielplan . Als

Äi« Wießlich dennoch den finanziellen Zusamemnl ^ uch anzeigen
»i/ " vernahm der Markgraf Zlppelts sämtliche Lasten . Appelt

!
'
! >v >?̂ sestbezahlter Angestellter . 1790 übernahm er das The -

>eder auf eigene Rechnung . Bereits zwei Jahre später
den Betrieb der Bühne infolge der französischen Revolu -Beirieo oer « ur >ne insoige oer sran ^ou >cl>en ^vcvviu -

^ . .'Nlisse und der sich » anschließenden politischen Wirren wieder
lalkpn 1707 nimmt >>s ? » k Tätigkeit. lassen . 1797 nimmt er auf kurze Zeit seine

iwr ^ f . Der Schauspieldirekior Vogel bringt dann von 1803
iX ^ Klaisner Leasing Goethe und Schiller , ferner Mozart ,

^ rubin . . Schmittbauer wurde Oberkapellmeister , Johann
i^ ^ ' n geborener Rogensburger , Musikdirektor . Die Hof -
Zat also unabhängig von d ?n Prinzipalschaften auch in den
^ hren weiter bestanden , hatte >ie doch nicht nur die Bühnen¬

gemeinde Bohlingen zur katholischen Filialkirchengemeinde Moos
vereinigt .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 16 . Juni 1921.

Die Milliarden , die der Postscheckverkehr anhäuft .
Die Kapitalien , die der Postscheckoerkehr dem Verwaltungen zur

Verfügung stellt , sind recht beträchtlich , nirgends aber so hoch, wie im
Deutschen Reiche , wo sie jetzt ungefähr 7 Milliarden betragen . Ge¬
nau betrug das durchschnittliche Guthaben der Kunden der deutschen
Postscheckämter im April 6982 Millionen . Einigermaßen diöser Summe
nahe kommt lediglich Ungarn , das trotz seiner Verkleinerung immer
noch ein Guthaben von 2700 Millionen Kronen hat , allerdings in
einer Währung , die noch geringeren Wert auf dem Weltmarkt auf¬
weist . An dritter Stelle stecht die Tschecho -Slowakei mit 1891 Mill .
Kronen , was weit mehr bedeutet , als das Guthaben der ungarischen
Postscheckkunden. In beträchtlichem Abstände folgt Deutschösterreich
mit 356 Millionen . Zu diesen drei Ländern mit einem alten Post¬
scheckverkehr kommt die Schweiz mit 121 Millionen Franken , die
Niederlande mit 93 Millionen Gulden , dann Luxemburg mit 88
Millionen Franken , Danzig mit 14 Millionen Mark . Italien mit
8 Millionen Lire und endlich Dänemark mit 6 Millionen Kronen .
Auf das Wertverhältms der verschiedenen Währungen gebracht ,
würde allerdings die Ordnung weit anders lauten .

) ! ( Kinder -Sonderzug . In vergangener Nacht 12 .55 Uhr traf
aus Halle (Saale ) , über Schwetzingen kommend , ein Sonderzug auf
dem hiesigen Hauptbahnhof ein , der mehrere hundert Kinder aus
Norddeutschland zu längerem Erholungsaufenthalt nach der Schweiz
bringt . Hier stiegen etwa 30 Kinder zu , die aus Nürnberg , Mün¬
chen und Stuttgart gekommen waren . Um 1 .15 Uhr fuhr der Son¬
derzug nach Basel weiter .

Belgien hat den Pojtanweisilngsverkehr in der Richtung nach
Deutschland miede » aiifgenonimen . Vom 15 . Juni an sind auch Post¬
aufträge und Poftnaämahmen auf eingeschriebenen Briessendungen
sowie auf Briefen und Kästchen mit Wertangabe nach und aus Bel¬
gien wieder zugelassen

— Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs . Fast alle
größeren Zahlungen an die Post - Einzahlungen auf Postanweisungen
und Zahlkarten , Bezahlung von Wertzeichen , Fernsprechgebühren , Zei -
tungsgbühren , Mieten , Schließfachgebühren usw . — können unter ge¬
wissen Voraussetzungen bargeldlos durch Reichsbanküberwei¬
sungen , Reichsbankschecke. Postüberweisungen , Postschecks und Platz¬
anweisungen beglichen werden . Ueberweisungen und Schecke von Be¬
hörden und bestätigte weiße Schecke gelten ohne weiteres als Bar¬
geld . Aust sonst werden Postanweisungen und Zahlkarten abgesandt
und Wertzeichen ausgehändigt , ohne daß die Gutschrift abgewartet
wird , wenn Sicherheit hinterlegt ist oder der Kunde einen bei der
Vestellpostanstalt schriftlich zu beantragenden Ausweis erhalten hat .
Die Ausweise berechtigen auch zur Einlösung von Nachnahmen und
Postaufträgen , wenn die Postaufträge nicht sofort zurück- , weiter -
oder zum Protest zu geben sind. Nähere Auskunft erteilen die Post¬
anstalten .

Bollzug des Lichtspielgesetzes . Nach 8 17 des Lichtspiel¬
gesetzes vom 12 . Mai 1920 waren sämtliche vor Jnkraftreten des
Gesetzes hergestellten und im Verkehr befindlichen Bildstreifen inner¬
halb eines Jahres nach Inkrafttreten des Gesetzes einer Prüfungs -
stelle vorzuWhrcn . Diese Frist ist am 29. Mai abgelaufen , so daß
von diesem Zeitpunkt an nur noch BMstreifen , die von einer der
Reichsprüf stellen (Berlin , München ) geprüft und zugelassen
sind , vorgeführt werden dürfen . Von demselben Zeitpunkt an fin¬
den die Vorschriften des Lichtspielgesetzes auf sämtliche Bildstreifen
Anwendung . — Eine Zensur der Bildstreifen durch die Ortspolizei -
behörde . wie sie in H 17 des Gesetzes vorgesehen ist , kommt sonach
nicht mehr in Frage .

Vorsicht beim Bezug von Trinkbranntwein . Der öffentlichen
Untersuchungsanstalt in Offenburg sind in letzter Zeit von privater
Seite wiederholt Proben von Trinkbranntwein zur Untersuchung
vorgelegt worden , die mit Brennspiritus verschnitten waren . Des¬
gleichen wurden abnorm hohe Gehalte an gebundener schwefliger
Säure — bis zu 1 « / ^ in Branntweinen festgestellt . Dem Pub¬
likum wird im eigenen Interesse empfohlen , beim Bezug von Trink¬
branntwein vorsichtig zu sein und bei Verdacht der Fälschung dem
nächsten Bezirksamt Anzeige zu erstatten .

Z Selbstmord . Am 14 . Juni d. Js . beging eine verwitwete Händ¬
lerin in der Altstadt Selbstmord , indem sie den Gashahnen in ihrer
Küche öffnete und den Tod fand . Das Motiv ist noch unbekannt .

K Verhaftet wurden : ein Metzger , ein Bäcker , eine Kellnerin we¬
gen Diebstahls , ein Händler wegen Hehlerei , ein Schlosser wegen
Fahrraddiebstahls , ein Ingenieur wegen Urkundenfälschung , ein Kauf¬
mann wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein Schneider wegen Bettelns ,
ein Kaufmann wegen Uebertretung der Ausländermeldevorschristen ,
ein Maurer wegen Betrugs , ein Kaufmann wegen unerlaubten Han¬
dels mit Salvarsan und drei Frauenspersonen wegen Verdachts der
Gewerbsunzucht .

Huldigung der Nosenkönigin . Man schreibt uns : Sonnen¬
wendzeit ! Die Tage stillblühenden , berauschenden Glückes haben an¬
gehoben . Alle Sommerfarben , die die Natur in ihrem Schatzkästlein
verschlossen hielt , hat sie draußen entzündet . Sträucher und Büsche
recken sich jetzt vor dem bewundernden Menschenauge im Hochzeits¬
kleids . Die üppig grünen Gärten bergen ein seltsam Leben : Gleich
einem roten Saum zieht sich der Rotdorn schützend um sie herum , in
den Gartenhecken oder inmitten eines Rondells prangt der Gold¬
regen . dem die goldigen Trauben wie schwere Früchte am grünen
Gewand herabhängen . Wieviele Ziersträucher blühen und duften
umher und beschwören einen beklemmenden Zauber herauf ! Aber
all die duftenden Wunder verblassen vor der herrlichen Gabe , die uns

der Juni beschert : der Rose ! Nun endlich hat sie sich voll und ganz
dem immer heißer werdenden Lichte erschlossen und duftet betörend
in den frühsommerlichen Tag hinaus . Sie , die Rose , sie ist für uns
so der Inbegriff alles Wünschens und Sehnens . aller Schönheit und
Edelgüte , sie, die jetzt draußen in den Vorgärten der Stadt , aber
am wunderbarsten in unserem Blumenhaine , im Stadtgarten , blüht
und sich biegt und wiegt im Winde in tausend Farben , vom zarten
Vlaßrosa bis zum tiefsten , glühendsten Dunkelrot . Ihr , der Königin
der Blumen , der Rose , soll daher die Huldigung gelten , die an»
nächsten Samstag nachmittag im Stadtgarten von vielhun -
dert Mädchen , von der blühenden Jugend dargebracht wird . Und
es werden da in symbolischer Weise frische Farben . Licht und Sonne
und Lachen zu einem fröhlichen Klang zusammenstimmen . In langer
Kette wird der Kinderzug , dem eine besondere Idee auf Grund
künstlerischer Motive des Karlsruher Kunstmalers Hellmuth Eich¬
rodt zugrunde liegen wird , mit Rosenbogen und blumengeschmückten
Stäben , in hellen Kleidern und vielfarbigen Bändern einHerkommen
und bunte Gruppen in verschiedenster Aufmachung und verkörperte
Blumen , wie Orchideen , Glockenblumen u . a .. Abgesandte aus fernen
Zonen , Vertreterinnen der heimischen Blumenflor « , endlich gar ein

Wagen aus dem Märchenlande , der das erwachende Dornröschen ,
bergen wird , werden in ihm vertreten sein . Und hoch oben aus dem

Sammetthron wird die Rosenkönigiu die frohe , vorbeidefilierende Schar
begrüßen , ihre huldigenden Weisen und Reigen entgegennehmen und

aus ihrem schwerbeladenen Füllhorn selbst köstliche Gaben spenden .
Möge diesem Rosen - und Blumenfeste der Wettergott hold sein , das

ist heute der Wunsch Aller , Groß und Klein , die sich gewiß in Scharen
am Samstag im Stadtgarten ein Stelldichein geben werden .

Turnen X Spiel ^ Sport.
V . Zugendherbergen im Odenwald . Bisher hat in Baden nur

das Schwarzwaldgebiet die Einrichtung der Jugendherbergen
gekannt . Jetzt soll aber auch für den ganzen Odenwald , der

bekanntlich auf badischem und hessischem, zum kleinen Teil auch auf
bayerischem Gebiet liegt , ein Netz von Jugendherbergen vorbereitet
werden , die gegen ein geringes Kopfgeld allen Jugendwanderern
offenstehen sollen . Es hat sich ein Ausschuß für deutsche Jugend¬
herbergen im Odenwald gebildet , dessen Vorsitzender — Direktor
Kissinger aus Darmstadt — in Heidelberg vor einigen Tagen
einen Vortrag hielt . Er erkannte rückhaltlos die Auswüchse an .
die beim Jugendwandern eingerissen sind . Aber er leitete gerade
daraus die Notwendigkeit ab , das Jugendwandern in die richtigen
Bahnen zu lenken , denn wandern muß unsere Jugend zur
körperlichen Stärkung und geistigen Förderung . Es müssen Führer
ausgebildet werden , und deshalb ist beabsichtigt , am 8. Juli in
Heidelberg einen großen Jugendwandertag abzuhalten .
Neben der Heranbildung von Führern ist das Hauptziel die Schaffung
von billigen , anständigen Uebernachtungsmöglichkeiten ohne Altohol -
und Nikotingenuß . In Heidelberg ist eine Ortsgruppe des Zweig¬
ausschusses für Jugendherbergen im Odenwald gegründet worden ,
die vor allem an die Einrichtung und Unterhaltung einer Jugend¬
herberge in Heidelberg gehen will .

: - : Georg Wunderlich ( Helvetia -Bockenheim , früher Spielvereini «

gung Fürth ) , der bekannte Fußballspieler , mehrfacher deutscher Inter¬
nationaler . ist beim Schlußspiel um die Meisterschaft des Frankfurter
FußbMbundes . das Helvetia nach scharfem Kampfe mit 2 : 1 gegen
1 . F .E . Rödelheim 1902 gewann , schwer verunglückt . Wunderlich
wurde , als er einen Kopfstoß ausführen wollte , unterlaufen und fiel
so unglücklich , daß er Verletzungen der Wirbelsäule davontrug , deren
Folgen noch nicht abzusehen sind.

Stimmen ans dem Publikum .
tFür die unter dieser Rubril stehenden Artikel übernimmt die Rcdaktto »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Man schreibt uns : Ich erlaube mir , an dieser Stelle der Schlohgarten -

Verwaltung einen Umstand darzulegen , der siir viele Arbeiter bezw . Ange¬
stellte , die ihren Weg zur Arbeitsstelle durch den Fasanen - bezw . Schloß «
garten nehmen , unangenehme Folgen bat . Um 7 Uhr sriih ist der Ausgang
aus dem Schlotzgarten bei der Bismarckstrabe noch geschlossen. Um pünktlich
bei der Arbeitsstelle zu sein , bleibt den wartenden Frauen und Männern
nichlS anderes übrig , als daS Tor ?u übersteigen . Die Frauen können daz
allerdings nicht und müssen den Rückweg nach einem andern Ausgang an¬
treten und sür gewöhnlich den sür sie groken Umweg über den Zirkel
nehmen . Es lieste sich sicherlich einrichten , daß da? Tor neben dem Bota¬
nischen Gartengebäude schon vor 7 Uhr srüh geöffnet würde . Abgesehen
davon , daß der Weg durch den Schlotzaarten für viele näher Ist, will sich
mancher durch Ergehen in der schönen Natur für die ihm bevorstehend «
Arbeit stärken. Die Schloszgarienverwaltung würde sich den Dank vieler
erwerben durch Abhilfe des oben erwähnten Mißstandes . Einer für viele .

Schon

wurde diele » Zeichen fstr

Apotheker Rich Brandts vchwe . zerpillen (Abführpillen)
als Schutzmarke eingetragen . Bor Nachahmung wird gewarnt .
A . - G . vorm . Apotheker Ziickard Brandt . Schasshanie « »Schweiz » und

Singe « a . Hobentwiel tBaden ». « lSSö

Musik zu stellen , sondern auch an den Sonn - und Festtagen kirchen¬
musikalische Aufführungen , sowie Tafel - und Ballmusik bei dein
Hoffesten zu bestreiten . Nachdem Vogel zwei Jahre in dem auf dem
'jetzigen Platze neu erbauten Hause , dem 1847 abgebrannten Theater
mit einer bedeutenden Subvention ( 16 090 Gulden , freie Heizung ,
Beleuchtung ) das Theater finanziell wenig erfolgreich geführt hatte ,
«laufte der Hof Vogel für 14 090 Gulden den Fundus ab und erklärte
>das Theater zum Hoftheater . Vogel zog sich zurück, nachdem
ihm schon 1809 ein großherzoglicher Aufsichtsbeamter beigegeben war .
'181V wurde Frhr . Stockhorn von Starein zum Oberleiter bestellt ,
.am 1 . November 1811 das Theater endgültig zum Großh . Hoftheater
umgewandelt und Stockborn wurde der erste Intendant . Rasch
lösten sich in der Folge die Intendanten ab : v . Hacke , Frhr . v . Ende ,
5816 dann Kammerherr Du Vois de Kresse , 1819 Freiherr Gayling
von Altheim . Bedeutung erlangte in diesen Jahren die Oper unter
Franz Dan,zi ( 1763 bis 1826) und vor allem von 1815 bis 1826 unter
dem auch als Komponist bedeutenden Ernst Fesca . Freilich fehlte
es auch nicht an Worten scharfer Kritik . Im Jahre 1821 wurde
ein aus Hofbeamten , Künstlern und Bürgern zusammengesetztes Ko¬
mitee unter dem Vorsitze von Regisseur Meyer und Rat Keller zur
Leitung der Bühne bestellt . Ende 1822 wurde der damals 24jährige
badische Gardeleutnant Joseph Freiherr von Auffcnberg zum Ko-
miteemitglied ernannt , bereits im folgenden Jahre ward er Präsi¬
dent dieses „Ausschusses " . Er hatte das Glück, in Joseph Strauß ,
dem ersten Karlsruher Wagnerdirigenten , einen Musiker und Ka¬
pellmeister von hohen Fähigkeiten zu finden , der mit Schnelligkeit
und künstlerischem Eifer alle bedeutenden musikalischen Bühnenwerke
jener Zeit auf die Bühne bracht « . Weniger gut war es mit dem
Schauspiel bestellt , zwar verfügte die Bühne über treffliche Soli¬
sten ( Karoline Bauer , die spätere Gemahlin der Herzogs Leopold
iion Koöurg . Amalie Naizinger u . a .) . aber die aufgeführten Stücke ,
besonders die Werke Shakespeares , mußten sich die schlimmsten Be¬
arbeitungen gefallen lassen . Mit dem Komitee war man begreif¬
licher Weise in Karlsruhe unzufrieden . Denn eine mehrgliedrigs
Intendanz hat beim Theater noch niemals Ersprießliches geleistet .
1831 wurde das Komitee wieder aufgelöst und Auffenberg führte
die Bühnengoschäfte ein Jahr lang allein weiter . Ihm folgte
1832 Graf zu Leiningen -Neudenau . „Er war ein kunstsinniger , enthu¬
siastischer , junger Kavalier , und was Lust und Eiser eines vor¬
nehmen Dilettanten bei der Leitung einer Bühne nützen können ,
ist der Karlsruher Bühne durch Graf Leiningen zuteil geworden '

seine Intendanz bezeichnet die seitherig beste Periode dieser Bühne .

So urteilt Devrient selbst in seiner Geschichte der deutschen Schau -

hnlkunst . Ohne Zweifel hatte Leiningen die Karlsruher Hofbühne
zu beachtenswerten Verhältnissen geführt . Bedeutende Talente , wie
Karl Deivrient und Luise Neumann , später ans Burgtheater be¬

rufen , standen ihm helfend zur Seite . Der Spielplan wurde man¬

nigfaltiger gestaltet , aber von einer besonderen Blüte der Kunst
kann auch unter Leiningen nicht die Rede sein . Er wurde 1839

von Frhrn . von Gemmingen -Michelfeld abgelöst , der bis 1843 die

Intendanzgeschäste führte , aber wie alle Kavaliersintendanten der

dadischen Bühne bis dahin doch nicht die notwendige künstlerische
Energie besaß , um das Theater auf die wünschenswerte Hohe zu
bringen . 1843 kam Auffenberg wieder ans Ruder .

Die letzten Jahre vor der Berufung Devrients stand die Karls¬

ruher Bühne auf einem sehr tiefen Niveau , besonders als Auffen¬
berg zum zweiten Mal die Intendanz übernommen hatte . Da «

Personal wird in damaliger Zeit zwar als befriedigend geschildert ,
doch zeigten Lust - und Schauspiel gegenüber der Oper erhebliche
Mängel , und Laube fand bei einem Besuche in Karlsruhe das

künstlerische Leben am damaligen 5ioftheater sehr dürftig und wies

auf das weit bessere und vorbildliche Theater in Mannheim hin .
Jeder weiteren Entwicklung machte der fürchterliche Brand de»
Theaters , der am 28 . Februar 1847 das ganze Haus einäscherte , ein
Ende . Wohl richtete man das alte Orangeriegebaude , die Wiege der

Hofbühne , wieder als Jnterimstheater ein , wo dann bis zum 17 .
April 1853 gespielt wurde . Aber die schlimmen Vcchaltn . sse der

Revolutionszeit und die noch drückenderen wirtschaftlichen Not,ahre
mußten das Interesse für das Theater auch am Hofe erlahmen
lassen . Dazu kam . daß Aufienberg ein nicht gerade mustergültiges
Privatleben führte und besonders in der letzten Zeit seiner Amts¬

führung die Zügel schleiien ließ . Auch unter seinem Nachfolger
Tichudy ginq es

'
weiter bergab . Eine Schlendrianwirtschaft ohne¬

gleichen herrschte , die auch nicht besser wurde , als nach Tschudys
Tode der Hosdomänendirektor von Kettner das Theater leitete . Im
Bierhauskonoente wurden , wie Devrient erzählt , die Rollen ver¬
teilt und sonstige Kunstintcressen - rledigt . Der Ton dieser Ver¬

handlungen wurde natürlich in die weitere Bühnentätigteit ver¬

pflanzt .
'

Eine völlige Auflösung trat ein . Um diesen unwürdigen
Zuständen ein Ende zu machen und in dem neune Hause , das an
Stelle der abgebrannten erbaut wurde , eine umfassend reorganisierte
Bühne zu erhalten berief der damalige Prinzregent Friedrich als

Leiter des neuen Hoftheaters Eduard Devrient zum Direktor .
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Von Julius Jaeckl «.
II .

ZollsouveränitSt , Aussuhrsteigerung , Sinfuhrverminderung .

und dem Aufstchtsrat Entlastung .erteilt habe . Die Verteilung . j,.
Gewinnes wurde nach den Vorschlägen des Vorstandes und ^

ten wird . Die Entwicklungsmöglichkeiten dieses Landes sind fast gestimmt , nach welchem die Badlsche t!' cuerverslcher ^ebenso unbegrenzt und ausdehnungsfähig , wie die Lateinamerikas . Bank mit der Wirkung vom 1 . ^ nininar 1021 ab als Ganzes
Grohe Zukunstsmöglichkciten bieten sich der deutschen Ausfuhr Ausschluß der Liquidation an die Ajlianz ubergeht .auch auf den ost 'uropäischen Märkten . Es ist dabei nicht nur von ! »

^Wichtigkeit , die mit der Tschechoslowakei , dcm industriellen Rachel - 1 — Deutsche Erdöl -A . -G , Berlin . Der Geschäftsbericht der ^aerstaat der ehemaligen Donaumonarchie bestehenden guten Wirt - schen Erdöl -A .-G . gibt Meldung von der ? nteressennahme der ^schaftsb Ziehungen weiter auszubauen , sondern es bietet bei gSschick- an der Vereinigten Kohlen 'verke A .-G . in Witznitz und Beuna >
,>

^ i - dl>s deutlcken Nnk-->ns>nnmird so weit illiasisoweirrr auszuoauen . svnoern es oieiek oel an oer -ueremigien ^ .oyien verre A .-w . IN -lUiMiy nnv FIsie AMoltä d! r d! uticken Handels - und Äl ?lunasbttam anstrebt Anpassung auch Jugoslawien ein gutes Aufnahmeseld für deutsche sVorbesitzer : Weinmann -Auszig) . ein Objekt das bekanntlich eine S .
Erzeugnisse . Di - weiter nördlich liegenden Staaten , die den Um - bedeutende Summe gekostet hat . zu dessen Erwerb man aber ,

von dem offensichtlichen Widerspruch ausgehen müssen , der sich wie ein '
Mar -. «» !. ».'? « ni , P . . k-lnn >> n^ müt - ln ünn iif ^ -> R ^ ilianna der Dea

oeui,a,en AUgcnyanoels vie yv«»imogiicye -^ uoie sur oie bedeu !lionsleistungen erzielen , möchte aber andererseits aus politischen und , ,wirtschaftspolitischem Grunde die Leistungsfähigkeit der deutschen i
" °

rVolkswirtschaft vermindern . Dieser . . . u
Interesse des Feindbundes und den
Wirtschaft findet weiter in den KK

>>ia r?^ l Vt » »-- vel oeuiia ' cn ^ nounrie . » Zunahme von Genossenschaftsgründungen ln der letzten Zelt yar . ^
Kontrolle , dle sich Dieser über die Zollabgaben D ^ tschlands v Aktivität der deutschen Handelsbilanz kann aber nicht nur band deutscher kaufmännischer Genossenschaften einen großen ZuwaÜdurch eine Steigerung der Ausfuhr in beschleuniater Weise herbeige - ! Zuweisen und um -akt heute in ca . 350 Genossenschasten weit üb . r ^Selbständigkeit werden , sondern auck durch eine erhebliche Verminderung der organisierte ^ ebensmittelhändler .kaum mehr die ^ ed

^ sein kann .
^ . Einfuhr . Es ist ohne Zweifel , das; Deutschland in zurückliegendend. n, !« ! basieren Tagen eine Menge von Gütern eingeführt hat , auf die esAml' ?>i m. . nicht unbedingt angewiesen war und die es heute , nachdem die Ver -

feinerungsindustrie bei sich aufnahmen und zum Teil wieder weiter -r, n ?en « n^ . averäußerten . Als Gegenwert bezog Deutschland aus diesen Ländern auch vielfach zeigen
und Gcnußgiiter , aber es wird sich wurden .

Seutsch -SNbamcriranlsche Banl A .-G ., Berlin . Di « Hauptversaw ^genehmigte die Regularien und die vorgeschlagene Dividende von ^ .,
Proz . AuZ dcm Geschäftsbericht geht hervor , daß die Einnahwc ^
Zinsen und Provistonen .« 12 587 786 ( i . V . 7 04S2S «) betragen . w° F

>sür Steuern und Handlnngsuukosien 8 46Z <!? 90K ) Mill . ver « . --'
Aus dem einschließlich eines Vortrages von X 588 4SI, l

'
industriellen Robstoike wie -i V Baumwolle dast , 1» sehr wohl eme Anzahl von Rohstoffen >

, b - tragenden Neingewinn von .« 4 712S2 -; <Z K58K87) werden der M ..Metalle Kautschuk ^ u e und derale s )n ^ asB ^ treben diese
' andere ersetzen laßt Vor allen Dingen werden wir genötigt B . .« 1 Mill . gegen 0 .5 Mill . i . V . überwiesen und ftir AbschreibungBinder d p Gewußt statt auslandischer Fabrikate heimische Erzeugnisse zu Bankgebäude wieder ^ S0N0V0 verwandt . Im Hiublicl auf d -c ^

n >^. anoer laufr nun daraus binaus , o «e Einfuhr deutscher Ovaren m vexabroichen . Es ist nicht einzusehen warum wir statt der sckimei- >tun » der Mark wird bemerkt, daß die in den betr -ssenden LandeswaVi ,>>ihrem Hoheitsgebiet nach Möglichkeit zu erschweren (Schutzzollaesetz- njcU gute deutsche Schokolade statt des Pilsner Bier ' s Ausgemachten Filialbilanzen zu Vorkriegslursen in Mark um«e - ^gebung ) und die deutsche Industrieer,zeugung auf andere Absatz- ^nser beimi ?chc^ Gebräu statt ^ wurden . Vervilichtungen in Gold , die nicht durch Go-daktiva v°a ^ ,markt ? , 11 l- „ k>'n n? Ni>b»n nnn d»? o? im,,o )c .> weorau . latt der Fadweiser -SIeistine die vorzugli - - . ^ ^ " - >'

sein , diesen Widerspruch zum Ausgangspunkt ihrer Bemühungen zu ! ^ b 'wüßt und systematisch anstreben .machen und mit allen zu Gebote stehenden Mitteln auf eine
Aenderung der bestehenden Verhältnisse hin zu arbeiten . Es bedarf !großer Geschicklichkeit, um hier Erfolge zu erzielen , aber die deutscheZollsouveränität ist von großer Bedeutung für die Gesundung und

IväAstr ! « uv6 Han6e1 .
Badische Feuerversichcrungsbank in Karlsruhe .Der Jahresbericht für das abgelaufene 22 Geschäftsjahr liegt

allgemeinen autonomen als auch hinsichtlich des Vertragstarifes .Neben diesen Voraussetzungen handelspolitischer Art kommtdann , um die Aktivität der deutschen 5>andelsvolitik herbeizuführen ,vor allen Dingen eine gesteigerte Ausfuhr in Frage . Die intensivstePflege der uns seitber schon offenstehenden Märkte wird ?ur gebie¬terischen Notwendiakeit . Es scheint daß in dieser Beziehung
'

dochnoch vieles ?u erreichen ist . So ist es z B . erstaunlich , daß es denAmerikanern im Jahre 19W trotz einer wesentlichen ungünstigeren

lau , des Geschäftes war durchaus lebhaft . Die Prämieneinnahmeergab einen Auwachs von weit mehr als 10V Prozent , während aberauch die persönlichen und sachlichen Ansoabcn weiter gestiegen sind.Der Schadenvcrlcmf war in den letzten Monaten etwas ungünstiger ,im Durchschnitt des Jahres zufriedenstellend . Die Gewinn - und Ver¬lustrechnung weist für das Jahr 192«) , einschließlich des vorjährigenGcwinnvortrages ion 3123ö,76 einen Gewinn von 38318,71 ^aus . dessen Verteilung folgendermaßen vorgeschlagen wird ' S0 0W
für die Körperschaftssteuer , 2857,13 Vertrags - und statutengemäßeTantiemen , 40 00N « Dividende an die Aktionäre und 40 630,38 -KVortrag auf neue Rechnung . Di - Ergebnisse des Geschäftes stellen>ich in der «r e u e r r>e r s i ch e r u n g wie folgt : Versicherung ?

geographischen Lage und trotz des hoben Standes des Dollars möglich Mark fallen an den Kapitalreserv .:foud , 9831,20 ^ für Rückstellunggewesen ist , in Holland erhebliche Posten von Stabeisen von Grob - ^ ^und Feinblechen , abzusetzen .
Außer den Ländern , in denen Deutschland schon eine feste Stel¬lung erworben hat , stehen der deutschen Arbeit , nachdem sie end¬gültig zur alten Qualitätsleistung zurückgekehrt ist , aufnahmefähigeMärkte in den südamerikanischen Staaten offen , wobei jedoch dieSchwierigkeiten , die das Eindringen in diese Märkte verursacht , nichtzu leicht genommen werden dürfen . Ein Teil dieser Länder , derenErschlreßunq durch die während des Krieges erzielten Gewinne ineinem beschleunigten Tempo vor sich geht , steht aller Wahrscheinlichkeitnoch vor einer ganz außergewöbnlichen Entwicklung . Durch den großenReichtum , mit dem eine gütig .' Natur Südamerika mit über -

roschend großen Oel - und Erzschätzen ausgestattet hat . -verdendiese Lander in künftigen Iahren in bohem Maße für europäischeGuter höchst qualifizierter Art aufnchmefähia sein . Wenngleichbeute auch in den südamerikanischen Ländern , die sich mit uns imKrienszustand befunden haben , deutsche Guter geschätzt werden , istder Wettbewerb Nordamerikas und Enalands recht scharf.Außer dem südamerikanischen Markte , kommen an aufnahme¬fähigen Märkten vor allen Dingen die ostasiatischen Märkte in Be¬tracht . Nachdem ietzt mit Ebina der Friedensvertrag unterschriebenworden ist . und ein deutsch- chinesischer Handelsvertrag in Kraft trat .

WW » > WW» » » » W» »
jähr ist zu entnehmen , daß es im allgemeinen als günstig bezeichnet / " ^kann . Dte Hotels waren durchweg gut besucht . Auch das THeacei ^ ^Schulgeschast war befriedigend . Der Abschluß ergibt einschließlich »«« r»
träges aus dem Voriahre von 59 565 .91 einen Bruttogewinn 1,
.« 3 2S7 199.02. Na » . « 1W2S53 .02 Abschreibungen verbleibt c-n ^gewinn von 1644 336 .10, dessen Verteilung wie folgt vorgeschlagen .
5 Proz . Dividende aus die Vorzugsaktien , 15 Pro ; . Dividende
Stammaktien . S5 960/10 Tantieme an den Ausstchtsrat , 53 376 ?
aus neue Rechnung vorgetragen . Ueber das lausende Geschalt »!"
nichts gesagt . „ . . .— Die Arage einer Ermäßigung der Dungeinltteltarise . ^
längere Aussprache ?and im Verkehrsausschuß über eine Eingab
Deutschen Kali -Syndikats , betreffend Ermäßigung der Düngew ^
tarife , statt . Der Vertreter des Reichsverkehrsministeriums teiU °

^ >
mit , daß die Regierung entschlossen sei, eine Ermäßigung um 2»
zent eintreten zu lassen , was damit begründet wurde , daß -tiliTarif nach Aufhebung der früheren Ausnahmetarife die Dünge ' ' ^
besonders schwer betroffen habe . Das Reichsverkehrsministeriuw ^
sich , wenngleich angesichts der Finanzlage schweren Herzen ? K ^
bezeichneten Maßnahme entschlossen, weil eine besondere HA . «F
liege . Diese Ausführungen wurden unterstützt durch den -̂ ei
des Reichswirtschaftsministeriums , der über die Düngemittelfra » F
die Lage der Kaliindustrie eingehend berichtete . In der
erklärten sich die Arbeitgeber des Handels , der Landwirtschast » ^
Vertreter Süddeutschlands für die Ermäßigung .
beitnehmern wurde dagegen geltend gemacht , es bestehe keine

cinschllefillch der Ermittlungskosten > 19?0 ^ K 701 004 .21 (3 334 220M )davon auf eigene Rechnung ,/tt 3 479143 .S5 sl «' 29 3S5.17 ) . In derEinbruchdiebstahl - und Aufruhr Versicherung stellen sich die Erqeb -nisse '
Versicherungssummen Ende 1920 ..«l 2K '

> 29K200 l134 289 637) .davon auf eigene Rechnung ..tt 94 250 600 (50 358 615) . Prämien1920 , -»! 714 671 .22 s?25 765 .49) , davon auf eigene Rechnung. <l 255 267.70 s123 598 .71 ) . Schäden , bezahlt und üürückaestellt ein¬schließlich der ErmiUlungskosten ) 1920 261358,28
'
s213 336 91 ^davon auf eigene Rechnung -K 100 0^ ,27 s98 685 .271 . Die Kapital¬anlagen der Bank bestanden 1920 aus , <t 3v9 700 s632 300) Hnvothe -ken, Ä 615 450 l62 « 9001 Wertpapieren 200 000 ( ) Reichs -

schatzwechsel. Als Zinsen aus der Kavitalsanlage , sowie ausBankguthaben , sind vereinnahmt INA : - tt 97 211,37 (82 457 .47) . DerGrundbesitz steht nach der weiteren Abschreibung von 3000
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Remralurtil en Wessen
werden bekannt vromvtund solid außgelührt .

lllU W . Nevi »
Waldttr 4. 1886

ksil . i . anckssikosior ' .
vonnerztag . den Ik . juni . 7 b z ' l « v>ir. 122uw erstenmal :

Wundu ^ Z .kins triviale Xomööis lüe seriös » 1.eute von vskorv ilcle. Î aon oer ^ ederselüun « ^ .̂ ii «- ran ? . !->> in3 bitten , lur cll« öAu >s bearoeile ^ vou O^rt ^ eiL.
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in gebrauchten
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Thr . SSöhr
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Jeuisllitt kisenblihileriittbmd
OrtSgruvve Karlsruhe .

Oefsenlliche

Eisrillichntr-Nrrsmmlg.
Am SamStaa . de « 18 . J « « I, naAmittaa «4 Ul »r lvrickt tm .. Aoollo " . Martenstr . . derfrühere Oberichlestschc RetchStaaSabgeorduete undVorstandsmitglied des D .E .P . Kotz « r —Berlin ,über das Thema :

Der Abschluß der BesoldunqSreform .die nenesten Lohntarif - Neratungen undder Kampf um d >>S Mttbeftimmungs »
recht im ReichS - Eisenbahnbetrieb ".

Ziscnbahner , Arbeiter u . Beamte
erscheint in Masse » ! "
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« » » » » » » » » » » SK

l cikk« MllMöiiW >
Larlsrnds . ? Iat - so Ssr Lsrlstr . K

vomierst » ? 7 ' /« VUr Ä

>ür den WWWsehr einfach u . vraktilA
ganz aus Hartholz , proStück ^ 3li — abzugeben .>U1vv1» Kürnerstr . öl . U.

mg mit aulZerZevSknücii reiebkaltiz . ? rozramm . ,
^ kullreten i!ss gezsmmisn Kllnzllerpsssonslz ^

>n seinen (ilsn ^nummern .
^ ^I » rlii «>,6as s>Vuo6er6ss20 .^sbrkull ^srls . ^Vorverkauk von Lintrittskarlev im .'M>> ÄMrrsn -Vesctislt AIvz ^Iv , Mrktpzt ? i
D unä Lirkusii»sse. ^ 2007 ^
« » » » » » » » » » » « » 0

Gegen ein etwaiges Raffineriemonopol hat das
des Vereins der deutschen Zuckerindustrie in einer an
kanzler gerichteten Eingabe Stellung genommen , in der ein
der gedachten Art bei der Gliederung der Zuckerwirtschaft lN ^ ^ S
land als vollkommen unmöglich bezeichnet und auf den A>io°

^ sii'
zwischen der Notwendigkeit , die landwirtschaftliche Erzeugung ?
dern , und dem erneuten Rückgang des Zuckerrübenbaues , den ei
nopol zur Folge hätte , hingewiesen wird . ^ cl'

Ursprungszeugnisse im Verkehr mit Frankreich . Wie
fahren , ist die französisch -saarländische Handelskammer neue
ermächtigt worden , mit gleicher Wirksamkeit wie die deutsche ^delskammer in Saarlouis Ursprungszeugnisse für allen
fand nach Frankreich auszustellen .

— Metallpreise . Berlin , den 15 . Juni . Elektro !"^ -

4550—4600, Straits - Zinn 4525 , Austral ' Zinn 4525,4300 , Reinnickel 4100, Antimon 675 . Silber in Barr en 11o0̂

k r̂eltas , aen 17. >Iiinl tSSI , von S—11
^ «̂. lier XspsÜo lies sAusikveroins tj <

Eintritt : 1 »Nr . 20 IIS - ^ sbreskarteni . 2 »Uc . Z«
Kinäsr je 6is Mik e.

Lsrtvnvorverkiiul : Verkedrsversin u . Sokalterkasssn 6es 8t»a «
Lei sotileodtem Wetter ksllt <tis Veranstaltuoe aus .

Bersteioeningen -ZLV
führt vromvt aus

Ackermann . Narlst/17 .Telefon SS ?K. >«

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im Wvl

Pi,otoqr -At «lier .Serrenstrabe i' k!.
Die Kunst.

Männer zu fesseln
und in kurzer Zeit

. Kraut ?u wnden .
Vielversprechende Winke
s.innge Damen . Männer -
Herzen im Sturme zu
erobern und durch sieg¬
reiches LiebeSgevlänkel
das vebensschifs . ohne
Schiffbruch zu erleiden ,sicher und mit Eriolg in
den Hafen der Ehe zusteuern . Preis c>. Ruches
. « « W vortofrei . 2!ll7a
H .Grnber .Neuilinaem 17

s II Iii
werd . schnell u . bill . re
pariert . Groke Auswahl
in mod . SaarsÄlnuck ,

Damen - FriNer - Salon
i^ rida Sldmid «,

Karlsruhe . Herrenstr 1»

Haarspangen
Pfeile und Kämme wer¬den schnell , gut u . billig
repariert . 101klSanier . Marieustr . LS. 1U

ieon . «
I-Ieute Oonnel -

staZ
abenäs 3 1021k '

äsr Künstler » Kspella llunvacireli .

VMillZbZllK liZklZfvKZ
s . <Z . m . t ». tl

Oie sdxereciineten Linlseebüciier , zovie
ciie nocii nickt eriwdeneu Oiviäenäen suk ciie
vollen (Zescbäktsünteile können sn unserer
Kuponslissze in -Lmpkanx genommen veräen .
10205 Oer Vorstsncl .

Ar SmM>
WU - lidM ! '

!!

Hein» b . Nasta"
- Vn?r^ n

'L . ^'K
? lingcstra ^ e^.

Kür

GebiU . ,.

-ahl .- soviel ivi ^ >i -

EMkA
tet sich tuna -HM

scanne dur -hH ^ icĥ ,.
an kleinerer
Handlung mtt .

SÄWxfF « :

^ GelvS

AS -A?«Sicherheit
Karlsruher
Weber .
noni » >2 u . ^ Z
agS von i " reel ^ «
^ Str -n - ^ -
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Der Fall Grünbaum .
Kriminalroman von Otto Berndt .

»^ tneriksriiseliss Oovz r̂iekt 1321 d ? Oorl Onnker , Norliu ."

(S. Fortsetzung .)

^
^ Rezicrungsrat setzte sich an seinen Schreibtisch — aus Ham -

z. ? ein Bericht eingegangen und die Berliner Kriminalpolizei
gebeten , auf den Freiherrn von Wedelen zu fahnden , falls

z
^ sich in Berlin blicken ließe . Die Photographie eines
^ haarigen , eleganten Herrn mit gepflegtem Spitzbart lag bei

Regierungsrat legte die Akten zur Rundgabe an die Krimi -
°mmissare zurecht .

^ Abend kam Schlüter .
Regierungsrat — etwas Seltsames . Ich habe erfahren ,

Kunstmaler Wächter sehr viel mit einem jungen Chirurgen
^ >Hrte , dem Doktor Schürlein , derselbe , der Erünbaum behandelt
. '" der letzten Zeit haben sich die beiden allerdings entzweit —
i moube , Dr . Schürlein hatte sich ebenfalls um Fräulein Düsing
^

»rben . Ich bin hingegangen und habe mit dem Herrn gesprochen
N wusjte schon Bescheid — es ist ja der Arzt , den die alte Wende¬

ln . jenem Abend geholt hat , und sie ist ihm in den Weg ge -

i^ ^
und hat ihm brühwarm alles erzählt , was der Grünbaum

->^ nd was sagt der Arzt ? "

^ Herrgott , er war natürlich sehr vorsichtig und wollte nicht mit
Sprache heraus , außerdem scheint er den Maler in der . Tat zu

das sah man aus der ganzen Art — er lief nervös auf
nieder und schließlich kam es von seinen Lippen :
»Ach will ja natürlich nichts sagen — es ist ja Unsinn — wie
t der Mann — er schwimmt ja jetzt sicher in Gold — aber —

könnte ich es ihm .
"

„AZas?"

^ nd dann erzählte er . daß Wächter früher fast täqlich bei ihm
sei und lebhaftes Interesse an allen chirurgischen Dingen
babe — besonders an der Narkose . Sr habe sich ganz

beschreiben lassen , wie so etwas gemacht würde und wollte
einmal bei einer Operation dabei sein . Er behauptete , er

^
' Kcsichtsaiisdruck eines Chloroformierten malen , um fest-

>»» ^ dieser vom Ausdruck des Todes unterscheide —
>«., er einmal dazugekommen , wie er Wächter allein im Ope -

Limmer gelassen , wie dieser sich bei der Thloroformflasche , die

zufällig auf dem Tisch stand , zu schaffen mache . Dann sei er ver¬
legen gewesen und habe später einmal geäußert , es sei doch sonder¬
bar , daß sich so wenig Verbrecher des Chloroforms bedienten .

"

„Hat dann vielleicht aus der Flasche etwas gefehlt ?"

„Das habe ich ihn auch gefragt , aber er hat nicht darauf
geachtet — es sind ja auch nur ein paar Tropfen nötig .

"

„Hm. hm ."

„Und noch etwas — er hat dem Arzt einmal etwas erzählt , das
fast so wie der vorliegende Fall war — es sei doch eigentlich leicht ,
so einen reichen Eeldwucherer mit Chloroform zu überfallen und
zu berauben , man müsse es nur geschickt ansangen .

"

„Kann ein müßiges Gerede sein —"

„Natürlich , und ich glaube auch, daß der Doktor mit Absicht
belastend aussagte .

"

„Herr Regierungsrat , ein Telegramm .
"

„Aus München — Brief Wächter aufgehalten , wunschgemäß von
uns geöffnet — Inhalt Hunderttausend Mark in Tausendern . Fol¬
gende Nummern Staatsanwaltschaft München .

"

Der Regierungsrat sah den Doktor an —
„Donnerwetter !"

Schlüter griff in die Tasche .
„Ich habe die Nummern bei mir — Grünbaum war ein vor¬

sichtiger Mann —"

Sie verglichen — die Nummern stimmten genau mit den von
dem Eeldverleiher notierten überein . Einen Äugenblick herrschte
Schweigen — es war den beiden Herren trotz ihrer Erfahrungen ,
als striche ihnen ein eisiger Hauch über den Rücken.

„Herr Doktor , jetzt haben Sie einen schweren Gang . Sie müs¬
sen zum Kommerzienrat Düsing und ihm schonend das Furchtbare
mitteilen und dann wäre es am besten , Sie führen mit dem Nacht¬
schnellzug nach München .

"

„Selbstverständlich — letzt kommt es nur noch aus die Hand¬
schrift auf dem Couoert an .

"

Dr . Schlüter stand eine halbe Stunde später vor dem Kom¬
merzienrat , der ihn mit einem unlustrgen Gesicht empsing .

„Schon wieder die leidige Perlengeschichte ? "

„Nein , Herr Kommerzienrat — etwas viel Schlimmeres
„Um Gottes Willen —"

„Es handelt sich um Herrn Wächter —"

„Meinen Schwiegersohn ? "

„Allerdings — ich weiß nicht , ob Sie von dem Raubüberfall
auf den Rentier Erünbaum gehört haben ? "

„Ich habe davon gelesen , es stand ja in der Zeitung dicht hinter
dem Bericht über den unseligen Perlendiebstahl — weiß Gott , woher
der findige Herr Redakteur auch davon schon Wind hatte — dankbar
bin ich ihm nicht .

"

Er lachte bitter —
„Leider muß ich Ihnen sagen , Herr Kommerzienrat , daß Herr

Wächter im dringenden Verdacht steht , diesen Raub ausgeführt zu
haben .

"

„Sie sind — verzeihen Sie , es ist mir so herausgeschlüpft .
"

„Bitte , ich wollte es felbst nicht glauben .
"

„Wann ist denn der Raub geschehen ? "

„Mittwoch um halb zehn .
"

„Na , also , dann ist es ja ganz unmöglich — da war er mit
meiner Tochter schon auf der Hochzeitsreise oder glauben Sie —"

„Herr Kommerzienrat . es ist leider erwiesen , d'aß er am Mitt «
woch um halb zehn bei Grünbaum war .

"

„Ausgeschlossen ! "

Schlüter erzählte Grünbaums Aussage , von dem Wechsel und daß
der Portier des Hauses ihn gesehen hatte — der Kommerzienrat
ging auf und ab^

„So ein dummer Mensch ! Anstatt sich mir anzuvertrauen . Wenn
ich gewußt hätte — es war ja nur so ein Scherz — er sollte sich
wundern , wenn er in München statt der zehntausend das doppelte
fand — läuft er von seiner jungen Frau fort und borgt auf Wechsel ?
So ein Kind !"

„Herr Kommerzienrat , wenn es nur bei dem Borgen geblieben
wäre !"

Düsing richtete sich auf ,

„Das andere ist Wahnsinn . Ich habe mich der Heirat widersetzt ,
weil ich , wie Sie sich denken können , mit meiner Tochter andere
Absichten hatte , aber schließlich — ich habe genaue Erkundigungen
eingezogen . Wächter lst wohl leichtsinnig gewesen , aber ein durchaus
anständiger Mensch und er liebt meine Tochter . Wirklich , ich glaubte
zuerst auch , daß es eine Spekulation auf mein Geld sei . aber — er
ist ein großes Kind — er weiß gar nicht , was Geld heißt ! Und er
ist bis über die Lhren in meine Beate verliebt . Sie liebt ihn
ebenso , sonst hätte ich ja nie meine Zustimmung gegeben .

(Fortsetzung folgt .)
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kückster Reiie entwickelt !
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'? vWung .

Wir suchen zu möglichst
sofortigem Eintritt einen
im genoffenschaftl . Bank -
fach u . Im Effektenwesen
erfahrenen . tüchtigen

Beamten
welchem bei guten Lei¬
stungen eine Borliands -
stelle in Aussicht gestellt
wird . Mlwa

0!ew » bedank Neuenbürg
stviirllbs .i e. G . m. b. H .

Wir suchen zum baldig .
Eintritt einen tüchtigen ,
jüngeren

kilrobesiiileii
ans unser Generalagen -
tur - Büro . Angebote unt
Nr . lNIWa . d . Bad .Presse ,

wüten Rebenverdienst
bezw . Erhöhung Ihres
Einkommens bieten wir
Ihnen durch stille Mit¬
arbeit vom Schreibtisch
aus . Kein Adr . schreiben .
Offert , unter Nr . BK2twv
an die . Bad . Presse " .

Herren und Damen
die über einen groben
» ekanntenkreis verfüg, ,
kvnnen sich auf unauf¬
fällige Weise vo nehmen

Nebenverdienst
'.' erschaffen , Ankr , nnter
B ^ ltV an d , Bat , Preffe ,

Zimmermädchen
oder « illeinmädcheu zu
2 Pers . gesucht . 1V21N

Blum . Weudtttr . in .

Inverl . Mädchen
für kt . Haust, , ges . VN«
Tosiensir . tküg III . Iks ,

AichlW . eins . Stiche
welche kl . Billenlmusbalt
iL Personen ! selbständig
sttbren , a « t biiraerl .
kockien kann u . v . allem
an ein viinltl . sondere »
« rdeisen gewöbnt ist ,
sowie auf Dauerstellung
resl, . zum IS . Juli oder
später gesucht . Hobes
Gebalt , gute Bebandlg ,
u . Verpflegung wird , n -

esichert . — Kuchen - und' iinmer -Mädchen sowie
Zaschkrau vorhanden .
Offerten mit Bild und

Zeugnis - Abschriften ?e .
unter Nr . 1N144 an die

Vad . Presse "

MMen -Gesuch !
Gewandte ? Mädchen ,

das sämtliche häuslichen
Arbeiten verrichtet , auch
nähen und büaeln kann ,
sofort oder spater gegen
guten Lobu gesucht , evtl .
zur Aushilfe .

Näheres Kaiserstr . 54.
2 Treppen boch NWk ,

. ss^ r au5aehende
A Heidelberg

Saal ist so -
, u der -

„ Als Pächter
solche aus

- -vclcbe eine

^ Z?r "V lu r '.qicn

noch alte

Löffeln

S5t7a an die

Offene 8tellen

Kv5ili ^k5-

« orrezßonSent
welcher die französische
und englische Sprache in
Wort und Schrift be¬
herrscht . täglich 2 bis L
Stunden gesucht . Ange¬
bote nnter Nr , lglS4 an
die . Vad . Presse " .
Für sofort bilanzsicherer

VM - Buchhalter
gesucht .

Offerten mit Zeugnissen
und Lichtbild unt . 2494a
an die . Bad . Presse ".

^ ist
— ' —

Ä ^ aKfähige nordd , Me »r «, « rinefabrtt mit
> 5" Vaden , siiait »iir Karlsruhe nnd

» einen bei der einschlägigen Kundschaft
^ UteÜ eingeführten und mit dem Artikel

^ rührigen

„
Platz - Vertreter

^ >?Mn6ige Provision etc . Die Zufuhr er -
iKans . — Ausführliche Bewerbungen

I» , , Z7S an « la - Saaienst » i » ^
^ ianndeim , »u richten . ÄZW3

Ein ordentl, , braves

das Liebe zu Kindern
hat , kann sofort oder auf
I . Juli eintreten . B -!?«
Zätiringerstr Mb . Laden ,

Generalvertr . einer leistungsfähig Dresd ,
Parfümeriefabrtk sucht für hier und Umgebung
einen bet Drogen und Parfümgelchäften sowie
Friseuren gut eingeführten , mögl . branchekundig .

Herrn
gegen hohe Provision . Ausführliche Angebote
mit Referenzen unter Nr . BS2M2 an die »Bad ,
Presse " erbeten .

G

Ii»

Z

VüroMöbe !

S849

I^ m ? ur bevorstelieniZen Inventur ? u räumen , verkauken vir aus unseren eroösn Vorräten

« uSsrSswLR, », ? ! «? ! ? I? rsi » sr >

5

Sclii ' Siiiie . Visciie
.

Slölile
.

Vm ! « ? - IZMitmii etc .

MMsus ( urtkisclsl :

Ksrisruke Urania , unlt Svuta - Solirvidloasediijeo Wallßstrokv 49 . ^

Kleii - tges , kinderliebes

Mädchen
welches schon in Stellung
n>ar,auflS .Iuniod . l . tu ! t
bet guter Behandlung u ,
Verpflegung gelucht , i« «

Iiüvpurrerürake 2t!. t .

Berheirat . Kausmann
siichWe !>er .be ! !hlisliWN
ab 4 Uvr naclunittaa « .

Offert , unt . Nr . BS2tM
an die „ Bad .Preise, "

gel,Mech,,sucht
sof . Stellung ,

Offert , u , Nr , V -UMj an
an die „ Bad , Presse ^

WllhNIZNllMüslll .
Schöne Zweizimmerw . i ,

Duvlach gegen 2. od . 3-
Zimmerwohng , in Karls¬
ruhe . Nähe der Houptipssi
bevorzugt , zu tauschen ge-
sücktt . Siälzere .z Dnrlach ,
Waldstr . '.3 , I . M21W

Suche f . mein . So n eine
!MWs Li! l'lZÄziüüös,

Angebot : unter BS2MS
an die „ Bad , Presse "

^

Solid .,
selbst . W

1. od . 15. Juli »u kl , ruh ,
^ am . <3 Per >̂ > gesucht .
Vorzustell . nachm .

velmlioltzstr . II . It .
« UeiilmiivÄten zu 2

Per !,, gute Stelle . BlMi4i !
Friedrichsvl , 2 . 2 Trepp

Mädchen gesucht .
Suche auf 1. Juli ein

hraves . ehrlich . Mädchen
ur Führung meines
>auSdaltes B1VK4S

»> rau Neutam ,
jianrn,strafte «

Braves Mädchen zu zwei
Personen aus 1. Juli ge¬
sucht Vorzust v , L- - 12
u . abends ö Uhr ab ,
Weift .Hirschstr .142 ,B1KK11

Friseusen

vuchhatterin
gesucht

für Karlsruhe per sofort oder später
bei gut m Gewalt, die in amerikanischer
Buchführung durchaus perfekt ist und nw ' -
lichst auch Schreibmaschine und Stenografie
beherrscht . B31996

Umgehende Angebote mit Zeugnis-
abschristen , selbstgeschriebenem Lebenslaus
und Angabe frühesten Eintrittstermins unter
Nr. B31ö96 an die „Bad . Presse" erbet .

Verkäuferin
sucht SLelluua in
Lebensmittelgeschäft aut
sofort oder später .

Anaeb , unt . Nr . B3t38S
an die „ Bad , Presse " .

schöne , ruhige
Hii !lIM ? - Z >n» » erwohna
Bismarckstr , gegen k! bis
4 Zimmer , ruhig gelegen
Wart , ausgeschlossen ».

Angeb . unter VZ2V82
an die „ Vad . Presse ."

Stenotypistin
sucht Beschäftigung für
ewige Stunden d . Tages .
Angebote mit «vedalts -
angabe nnter Z! r . IU224
an die „ Bad , Prelle " .

Tausche
groke sonn 3 Ki,m, -Wob -
nng zwisch , Marltvlav n .
? url . Tor ge« . ebensolche
2 Zim -Wolm . Angebot
unter Nr , BW1S8 an die
Badi -sit»? Presse ,

Mulm
ges . Alters , umsichtig n .
cicwissenbast . sucht An -
fanassttlluna Mr Düictt
odcr zum servieren ,
Bess Restaur . od . ^ ,a,H-
Condit . Angebot « um .
Nr B315 »2 an die Bad .
Presse erveten , H

Hraulsin
, wei erste KrSste ,
»iinnen kok . eintreten .

Gesl . Angebote unter
Nr . lNIZ» an die . Bad ,
Presse " erbeten .

kausni , gobild . . durchaus
zuverl , u gcwisseny, . m.
achllälir , Bürotätigleit u .
gut . Empsebl , sucht An¬
stellung als Buchhalterin
od. für rechnerische Ar¬
beiten gleich welcher Art .
Angebot -' unt , Nr . 1M2V
an die Badische Presse .Putz !

Tuche tüchtige erste
Arbeiterin oder an¬
gehend ? Erste , wwie
tücht . Zuarbe »ter >n .
E . Sto « - Sia » mann
vornehm ^ amenpuL ,

atditr . B >« ! >

ZUWS Mädchen
17 I . alt , gelernte Knrz -
warenverläuserin , sucht
Stelle oder zur Ausbil¬
dung in einer anderen
Bremcke »?vtl , als Polan -
lär Au » , unter V -ttAS

Lehrfeäulein
ans achtb . Hause , m , gut .
Zchulbilduug u , schöner
Saudiäniit aus Hochzeit -
schristsnbiiro sos . Svmchl .
Lehrzeit 2 Kabre Grund -
ilche Ausbildung ; « >esich

an die Badische Presse .

gelebt . Alters sucht sofort
Stellung , Anacbote unt ,
Bültt7li au die Bad Prelle .

m . Laden evtl . mit
Limmer zu liermieten ,

Angeb .
^

unt , Nr .^
S2»40

GeschWüMl!
Ivo vorübergehend kein
«» elchäft . sucht Arbeit ,
wurde auchAertrauens -
vosteu annehmen , tiaut .
kann gestellt werd , Gest ,
Anaeb , unt . N >. BS1108
au t >»e . Bad - Presse ' .

? -3 Zilllmeruiohng.
mit Küche , möbl . ovcr
uniuöbllert , in gut , Dause
sofort zu mlelen geiucht
von jungem Ehevaar
lAradenitter ) Angcoote
unter Nr 10212 an die
Basische Presse .

Wohn - u , Schtas ' immer
aus l,Jul > zu verm , ijnsi ?»

Akademieftr . 57 . » , St ,
Schiln mSbl

abzügeveu geg , Darleven
von 3VVV Anaevoie
untt Nr B32120 an die
Vavische Presse .

ZW möbliert - Ammer
mit 2 Betten an 2 bessere
karren zn vermieten .
B32l >24 Zälirinaerstr 7«
Möbt . Zimmer vermitt .
ls , Verm . kostenl i Büro
KW« . Schill ' rstr . r>N. BW >

Kleines Zimmerinieteu .
BlW47 >. ' amn,str «>. lli

MSbliertos Limmer
m , Pension zu ve ^ miet .
B >« s S » stenstr , 13. III ,

Ein leeres Limmer zu
vermiet . an Daucrinieter ,
Wo sagt unter BS2080
die BadUche Pre sse .

Gut möbl , grostes Z<tM'
iner an bess . Ehepaar od .
2 Herren sofort zu ver¬
mieten , Kaiserstraste 2l>7 ,
Hinte rhaus III , BZ2MS

IN, 2 Betten w gutem
.Saufe u . Lage zu verm .
Angebote u . Nr . BZZ03S
an die Badiswe presse .

i^ ietgesucke

Zelikliiefftil -

GejlliM
ln guter Geschäftslage zu
kaufen , eventuell Vassen¬
der Laden zn mieten ge¬
sucht . Passender Haus -
laus nicht an »ge<chlossen,
Anssübrliche Angebote
erbeten nnter Nr . BÄVZ4
an die Badisch ? Presse

Iunaies Ebevaar ohne
Kinder sucht 1 oder zwei
möblierte Limmer mit
Küchenben , od . Gasherd .
Angebote n , Nr . BW11V
an die Badische Presse .

Gut mSlilirrte -» » Immer
in nur gutem Hanse von
Ingenieur gesucht Preis¬
angebote u Nr BZ2 <162
an die Badische Presse .

Sehr schöne 4 Zimmer
wobnung . beste Lage
MüvlbnrgS . gegen S bi »

Himmerwohnung tn
.. Ittel - , West - od . Süd »
westttadt zu

Offerten unt . Nr . B32042
an die „ Bad . Presse " .

Dame snebt
? UliMl . ZÜNIINM
mögl mit Küche cventt .
Tausch gegen 5 Zimmer -
Wohnung , Angebote un¬
ter Nr . B32W0 an dis
Badische Presse .

Suche aut sos . od . Iviiter

1 llß. z unmöblierte
Limmer

oder Laden mit Raum
kür rubiaen Betrieb zu
mieten . Angebote unrcr
Nr , B30724 an dte Ba -
dische Preise .

MSbl kev .q - inmkr ^ cn
Dauermieter au . I . Juli
gosucht. Kaenberaer . Ru -
dolsstr . 7 BMI .3S

Fräulein sucht ein leere »
Limmer auf sofort oder
1 . Nirlt «m Zentrum .
Angebote n , Nr . B31S3Ä
an die Bavtsche Prene .

In gutem L,ous (alter
Hardlwatidltadttetll , stra -
s! ?nwärls schön gelegenes ,
größeres , zweisenstriaes ,
gediegen

an durchaus rub , Hcrru
«II verm . Aua , n . B1 <!<!2l
an die Badische Press ? .

febr gut möbl, . nur an
bess.. solid , Herrn soiort
zu vermieten . B8ti <!>8

Akademiestr . 2l , 2. St .

Sofortgesucht
2—4 Zimmer , möbliert oder un¬
möbliert, als

Vüroräume

möglicl st in zentraler Laae der Stadt .
Gest, umgehende Offerten unter

Nr . B31998 an die „ Bad. Presse" .

IS « 2 « « «, » ,
2—3 Näume . elektrischer Anschluh , für ruhige
Fabrikation geiucht . Angebote unter Nr . BslZZti
an die . Bad , Preise ". ,

< Z « » « KSkt » - ksume

von Lrokkirins gssuekt
ca . qm kür ltii »' «»» , es . 200 qm kür l

gm kiir »VSrllstjittv , evtl , aueti xetrsnot .
7susekin5eliotikeit zsxso lzisiiorixg lZsscliAkts -kLume vortisnösn '

^ uswkrlicks ^ nxsbote erbeten unt . ?5r. 1l)l)jä si , clie Ls6 . I' rssss .
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d6Z0Nä6I '6r ^ N?6iK6.
Heute vormittsjx Slltsckliek SSMst im

8S. l êbsnsjskrs 10211

ffrl . ^ larie I^Iick
privat .

Die trsuernäen Hinterbliebenen .

Lstrlsruks , 6sn Ib. ^uni 1321 .
gseräieurie : ssrsitse n»cdmilt»e 2' /, vkr.

I'rauerksus : Stek-miellstrsLs 98 .

St»tt ^»rtei».
Dsr,l ^ » « Su «H6.

?0r die vielen Lsveise ker-Iicker ?eil-
nskme b«!M lieimxitne unserer lieb . Vlultsr

k» Um Koließekgsr k ,
sszeu innixsten Oimk LILtlt
vis traoe/lläöll Lilltordllsdollöll.

^ //«e Lö/i/ ^lNFe/'
Otto VVeiie/ '

Vei°/odt«

«32010

/'/orzl/iekm .

Alulsr -. ^astrsivder >^lluoi«rtape^ «r»
^ rdell«» Wertteil bill ! » auseekUdrt von

»i» er6e «vd»It 0a ^5vlin«r, »>«
^V«rSer»tr . 8» i V̂odnun« 8vl>Ut - sn -.tr. 181.

WkrzMz
- Akiier

u« «I ^utstelluiisei » .
k> - >^stur »S

sZimtUeksr Steuer- un6 kslikm . k'rzxvn 6urck
erkakrenen ^uclirnÄNN.

^nkrsxen urit . k>r. 9787 sn äie IZsä. ?rsZze.

Schlafzimmer - Bilder
preiswert. Bilder für alle Räume . 97W
StviSvers Kunsthandlung . KaUerstrake 38.

Thiiriilgkr StmgkiiWe?
lArt Limburaer )

empfiehlt Stück Mk . -1 . 2V .
L . L ! kt8ed6 , . . ^ur Lutterdlume '

Amalienstraßc 2S . 10222

kglibunMöbkI
« SN ?«- Uk^ a

SOttl -Q ^ Z^ Î cK
ste .

w solläer
i /X ^uskvlirun«?. 6sn ver-" ilnilerion 2öilv»rkätlllt» » so^

<>n Ssnue aul kreis u . k'orm-
»edun« » vLepalZt .

Vorksuk gezon dsr unil
«rlsietilsrts ^sklungsboiliiigunli

bol isr xviuoilliilit ^Ixvii ü»llsr»txv»ells<:l>»kt
LaÄisvdsr NasduKÄ ?. «i
>t » »>>» i' uko , it»ni -rel»«lr>ok,tp» llo 2»
Le>cb»>is li,auäv!lplsti. ksrnsxreeker blS7 .
r»zI . ksSMi«t : vorm . S- I2, »»edii>. 2- Svkr.

Kunsiqv « kvnkSv ^in
oder Malerin zwecks Zusammenarbeit und
Heirat von tal . Künstler mit eiien . Atelier
gesucht . Etwas Verm . erw . Günstige Aus¬
bräche . Vertranlich . Angebote mit Photo¬
graphie sos . retour unter Nr. B18827 an die
» nak>. Presse" erbeten .

^ oSonis ^ ss ' vn «
» ndLebensmlttelliranche . — Junggeselle , Mitte
-»Oer. seit lv Jahren in crstklaisiaer Firm, ' mit
30.M10 .« verfügbarem Kapital wünscht Geschästs -
übernahme, eventl . auch

erwünscht. — Vermittler zwecklos. - Vermittlung
von Verwandten erwünscht. — Gest . Aufragen
uuter Nr . B10S71 an die » Bad . Presse" erbeten .

lleMMMlik

Heiraten ! !
arrangiert, streng, reell,diskret .
Frau Rosa Moraich,

Karlörnve i . V . Kaiser¬
strabe St, ltl .. Tel. 4230 ,

Gegr . ISN .
Rückporto erbeten.

Suche für inciucn Bru¬
der . tüchtiger , nüchterner
Küchenchef, 3« Jahre alt,
evang ., passende Lebens¬
gefährtin. Derselbe war
lan.« Jabre im In - und
Ausland in ersten Häu¬
sern tätig und möchte sich
in Bäderstadt selbständig
niachen. Gewünscht wird
Fräulein evtl ig. Witlv«.
welche gewillt ist . ibm
tücbtige Stütze zn sein.
Vermögen erwünscht . Be¬
dingung Lust und Liebe
»um Hotlewerus . Hicsl.
Aufragen vertrauensvoll
unter Nr. B1K541 an die
Badische Presse erveren .
Vermittler höflichst ver¬beten

Kaufmann
35 I . alt . ev. . in guter
Stell » ., wünsM mit solid .
Ml . , bis ,u 28 I . od . ig
Witwe ob . Kinder zwecks
spät , veirat bei, ,n w
Vermög. erw . Rnichr . m .
Bild , welches zurückerstat¬
tet wird nnter B .",A>76
a n die Badi sche Presse.
Tüchtiger Herren - und

Damensilmeider . eig . Ge-
schäst. 32 Jabre . evgl..
möcbtc mtt anstckndigem
Mädchen od . jung . Wwe.
zwecks Seirat bekannt
werden. Angebote nnter
Nr. B3205N an die Ba-
dische Presse

?-rl . 2» I .. katb . . tüch¬
tig u . erifaHren im Wiris-
gcüverbe, möchte mit Ge-
schä-stsmairn zwecks

Heirat
bekannt werden Aus¬
steuer n . etwas . Geld vor¬
handen. Ana. u B32048
an die Badische Presse.
So ' ider . aittmüt. .Hand¬

werker b . Bahn . 35 I .
alt . mittl Gröste u <ms
sehr gut . Familie , »evoch
ohne grök . Verinögcn,
wünscht Anlchlnk an an-
sbruchsll >fcs . b/iusltches
aber besseres Mädclien od.
«a . Witwe zwecks Hei»"«

.̂Angebot' n Nr . B1KK73
an die Badische Presse .

Seirat .
s?rl . ?«> ?ü. . katb. . ange¬

nehme Erscheint! ., wünscht
5»errn in sick»er« r Stellung
kennen zu lernen zwecks
ehrbarer AnnSbernng.
Angebote u . Nr . B1<>K75
an die B -rdttche Presse .

IZi«

^lorc !- u . A1ittel - k3c ! en8
(elnZoiilieLIiest öes nörälicken Lckwsr^wsIZes
un6 6er killelnsbsne> mit öeriieksietitigung

lier t.vbsns«eise ikrsr ksupen von
l »« i>eKilvi', Î s8vh.- Inl!«n!vur.

Dritte verbesserte u. vermekrte ^.ukisgs
— ?rei , »k . 4 .S0
Xu berieken öurck : fsril. Ikisrgsi 'tsn, Verl-lx

cier „La6. ?resse"
, Xsrisruks i . ösäen.

Ksukxelücke

5
Ait « old .« ilb «r.Zav >"
aeblsss. Uliren. auch zer¬
brochene . kauft zu höchsten
Tagesvrcileii V32918

» « »« « » Ott
Rudolfftr . 10.

Gebr . Reikes «l,r- ib-
masttiine m . Koss. z kanf .
«es . Voblin . Am Stadt-
garten 2 l . Tel . W7. V» '»

kebr , Möbel
jeder Art »u reell . Vreil.
zu kaufen gel . VlMlö
Ka' l Weidemann,
Kavellenftrafte SS.

Teleiou LUV.

Mod .. niedr . Btifeti,
eichen aewichlr , schöner
Diwan , weikcr , ichöner
Sikrauk , weiße Wasch¬
kommode mit Marmor -
platte u . Svieaelaussab
zu kauf , geiucht . Off . m .
Preis an H. Tonntaa ,
KommifsioliSgesch. . Karl-
^ riedrickstr. I » . BZ -.'!>9>!

Kitttisnickiran !. Ver¬
tiko. Stiinlo . SÄ«rank .
Federbetten zu kaufen
gesucht.

Aiigeb. « . Nr. BZ2M4
an die .. Badische Presse".

Zu kauien geiucht l —L
Metall- od Holzbetten,
verschied. MöbrlitiiÄe .
Angebote nnt . B » 2l.18 an
die .. Bad . Presse".
Gaslötgebläse

gut erhalten , sowie
Gartenschlauch
»u kansen gesucht . An¬
gebote u > t '̂ ! r . 1» l42 an
die „ Vadiiche Presse".

knunnsn l«
eiserner Pumvbrnnnen
Mlt :!to >ir gesucht . Anaed .
erbitt . <». Loick, . Karls-
rnbe i . B . . Nelkenstr . 28.

aller Art kaust BISSS5« .Äiittcher, Adlerstr . 4«>.
Gebr . zu laufen gesucht

lin Karlsruho od . Dur¬
lach) : Badewanne und
Badeofen "ir Lon und
Kohlen . Tisch n . Slilble .
Flurgarderobe, Bücher¬
gestell , kl Wafchtislv .
Kommode für Mädcben -
ziinmer , Küchenanrichte ,
Kachvlofen und eiserner
Osen . Vorhänge. Türbe-
ban« , Korbstüble u . Tisch,
Gartentisch n -Stühle .
Angebote n. Nr. BS2078
an die Badische Presse .

Guterb . »! lav»wort-
waasn iDoppelsitzer) zu
kailfen gesucht .

Angeb.m .Preisunt . Nr .
B31S» » a . d . Vad . Presse.

Klapp - od Kindcr-
rvaaen «. Kochherd
gesucht . Off. nnt . Nr .
V3I47Ü a . d. Vad. Presse.

Vill .. fetter Hnnd aes
Angeli. m . Preis u . Nr«81728 an d . Vad . Presse.

sofort zu vertanfen :
Geschäftshaus

beim Mühlburger Tor.
Preis 135 Mille . An, ,
nach Uebereinknnft . Lad .
sofort beziehbar.

Wohnhans
Südstadt . höchst rentabel ,
mit gr . Hintergebäuden .
Preis 13« Mille . Anz .
nach Uebereinkuust .
Geschäftshaus

Südstadt , mit großem
Lad . und Vüros Hinter¬
gebäude, grob . Hof und
Stallungen. Preis 20»
Mille. Anz. 511 Mille .

Wohnhaus
Südstadt , höchst rentabel ,
mit gronem Hintergeb . u .
Werkltätte. zndemautzer-
gewötinltchbilliaenPreiS
von IM Mille .

Gesl . Anfragen an die
Beauftragten V32V7 --

Mm ä Cl > .
Telefon 27SS .

Karlsruhe ,
Hirschftr . 128.

Schlosserei zu verkauf.
NevaratnrwerkftLtte für
Svezialartikei mit lauf .
Aufträgen , für welche
jetziger Besitzer immer
sorgt, zu verkauf. Gute
Existenz. — Angebote
nuter Nr . V3lM1 au die
» S>ad . Presse" erbeten .

Aer . ause mein
Krttenfliener -

Karussell
komplett zum Geldver¬
dienen , in best . Zustande.
Wer sieht ist Känser . In
Betrieb zu leben in
Diedelsbei », b . Brette « ,
« onntaa u. Montag,
den 1» u . 20 . Juni .«Uli,. <! !iv«n»encbtvr ,
Karussellvci .. Zkirctten .
Psorzheimersti?. 24. V>«m

Clettro -Motor
5 ?8 . f. Ntederspannung .
Schleifring . Kuvferwickl.
preiSw . abzugeben.

Gutobos Niippurr .
Hedniigstr. 15.1 . BlNMg

massiv , gut erhalten ,preiswert abzuaebeu.
Offerten u Nr . l01S8

an die .. Bad . Presse".
Wegzuashlllber verkf.

Mn -
lowie KiicSe, alles neu
und kompl . Wohnung
kann evtl . sofort über¬
nommen werben . Erfor¬
derlich SIMNMk. Schrift¬
liche Offerten unter Nr .
B32IM an die Bad .Presse.

erstkl .. neu u . gebr.
vilromövel .
neu . sehr preiSw . zu

Ivcrk . evtl .gewäbreich
Teilzahlungen .

M7Z
>Waldstr. S. Tel. 5141 .

Nähmaschinen .
1 SchubmacherZick- Zack,

ZgU Mk .. 1 Schuhmacher
ElastikMM M . . kleiu.Kopf
Nene verienkv . Schwing'
schiff Familie-Masch z . vk.
Georg- strledrichst. 25>. v . r
UNälimaichin. Singer,

Klapptisch . 1 versenkbare.
1 Schneider - Maschine
preiswert zn verkaufen
BZ-N Sckützenftr, 55

Zl» tl nü
mit sämtlichem Zubehör
billia zu verkaufen .

S- Zimm .- Wohng. kann
eventl . mit übernommen
werden . 1l>2lS
vc!i !Zl:l!ksM !i!iiilzz!z»8L>iIi!isii
Rudolfftr . 17. Tel. 3105.

vielegenkieitSkans,
Echt eich . Schlafzimmer
preiswert zu verkaufen .
Schreinerei Rintheiincr -
ftr 14 . Werkstatt. V >c°>s

PliiMi - Dinian . Chif-
f miere , Vertiko , Küchen -
schrank , Spiegel. Stühle,
Tücke u . fönst verschied ,
verkaust. VU',615

Adlerür . 5, Hof , Vancr .

Diwans !
neue , in Stoff u . Plüsch
für 50t» u . 750 .« z . verls.
K«ik ler . Schützenstr. 25.

Diniau , Cliaifelouane ,
Tisch . 4 Slitlile lEiche ',
vol . Vett m . Nolt zu verk .

Schillerstr . ! « . Laden .
MmMzN '

kältt - n
'

V1KK25 Werderstr. 20 . i .
Vertiko . Regulateur

u . Vildcrzn verkauf« ,,.
Karl Wiilirlmltr . !'8 . vt.

Boll», »ander . B - tt.
elegant . Anzug dnnkel.
Gr . 52 ineu ). modes . An -
zua . Wr . 4 «, 250 « z . verk.

H . Sonntag . Kommis¬
sionsgeschäft, Karl - Hrie-
drichstr . >0. BZS088

.'iu verkaufen Bisg '-l
Wenschmk «. Echast
sowie Hängelampe für
Petroleum u . Spiritus .
Glümerftr . 10, III , rechts .

Ausziehtisch
und 4 Stiihl« , sowie
Sofa mit Umoau billia
abzugeben. IM7

Norksirahe 43. 2. Stock .

RMlwnk
hell eiche, innen Kirsch-
baumholz . Gröbe 2,30 m
ho » ? 0,8 » m breit , erst-
klass . Arbeit , zum Selbst¬
kostenpreis z. verkaufen .
Aiizuleheu zwüch . Il —1
und 4 —5 Uhr Kaiser-
strabe 168 . Ili . 10 ^29

wie neu,preis¬
wert zu verkf.« tu« Wtelaudtltr . üil . p .

Motsrrad
^LV. 1'/. k>S , ein Flaschen-
zng. versch . Bohrer und
Reibahlen , >owie eine
ganze Bioline m . Kasten
und Bogen und eine
2 reihige Ziehharmonika
zu verkauf , bei R . Weber,
larlsrube - Darlanden .

Kastenwürthstr. 5 . Bi««
Getir . H .-Rad

billig zu verk. B31752
Adlerstr. 32 . Laden .

Herr. - «. Dam -Rad
zn verknusen. Vl «g07

Schützenstr. 01 . Stb . I.
Gutes stadrrad mit

prima Kreilauf und ich.
Kinderwagen . Klapp¬
stuhl . zu verks. VIKkiüg

Luisenstr 5S. IV. ItnkS .
Herrenfahrrad

griindl . repariert , mit
neuem Gummi versehen,
ist zu verkf. B1M3S

Waldftr. 31 lLadcni.
' Ve ^' Fahrräder
von 500 ^! an zu v rkf.
Ü!ZS>W Sch >ihellstr . 55,Lad.
Photo -Apparat

SX12 . mit sämtl . Zubehör
und Stativ , sür 150
zu verk. An ersr. unter
V32l >12 an d. Bad . Presse.

Sine ftntterichneid-
maschine, 1 grotz . 4 löch.
Herd, gut erhalten , billig
zu verkaufen. Silttvt >3

Esseuweinstr. 7.

Segelbsst
mit Segel . 2 Paddel f.
neu . 2 <31 Perf ., schön,
leicht . 1200 zu verk .
Adr. ersr. unter VlviM
an die „Bad . Presse".

lowie Fenster n . Tür-
geivände zn vertanfen .

Slhiitzenstr. «8.

Briefmarken¬
sammlung , kleinere ,
gute Sätze enthaltend ,
eine ante ganze und eine
'/. vioige mit Bogen
uud Kasten, trichterloser
Grammophon mit 4>i
Platten billig zu verkf.
Aua . Schäfer . Sossen-
stratze 187 . 3. St. V32032
Einige gebra -uchte

pjMNLZ
wie neu. vreisw zu Verl
Scheller , Nndolfstr . 1 , I» .,
Klavierhdlg V31072
' i . ^ eiqe .
. logen, zn verk. V3Z05I
Hei nze . Ubiandstrake 30.

Mandoline, ital . . sür
450 .« zu verk. B32134

Lanao , Phillppsir . I I.
Keitzer L» «» «> »> 800
schöner eV 0 Mk ..
Si - Gasherd
mit Backofenzu verkauf .
BN« Schlltzc «ft .55,Lad.

gut erhal-sehr
billia zu verkaufen .
BUW ! Nailkestr. 3 . vt .

von 300 .« an ,.Vci oe
Zahlung , verkft . V3l2t >0

Vögele, Ritterstr . 3 .
Schöner krotzer Heri»

zu verkaufen , auch ein
ichöner Glaskasten für
Wirtschast od . Delikatesi-
geschäst . B32028

Lädrtnaerstr. 7v. vart.

Ausstellungshalle
(Eingsng Gartenstrahe )

Fortsetzung des Verkaufs der

Mtll
in allen Größen 10102

W ' . 150 .- 195 — 250 -

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf
guter und preiswerter Anzüge.

Städt . Vekleidungsftelle .
Täglich ununterbrochen von 8 Uhr vorm .

biS « Uhr nachm. aeöffnet.

Das
lleutscks

ttliecler <
(^ssst^l . xvseli.)

odno ?1avodet, okno 8odvüruv ?.
— Kv^eklovseri — ^eökkvst . >

Lins WokNa« Mr 6iv Menself
^.Is us^ . uneii t̂>vdrlieli :

kür allo Vamov , Uääoiieii uvä ^W66r , ^
vieleI-siüen äsr HodorloidsorgavS'^

dsi ILrg.nkerlpüegs . ^
^ sdlreiodo ^vvrkenQUn̂ vv von ^vr ^tso . /

8pe ^ialko5m guck iür I^ m stgnäs^^ecö
das Ke8te kleriür. "VT

^KNllKl '
MgKN , ^

lisulllsuz lieabert. icsizer
Î r, „5

Vii8 dwkiÄ eine keMIIgW
NI8ilIK8 KkMklKÜ ?

vslZ ick nickt äurck ^nsedot 8lZ >lbinbsi'
dillieer XVsrs einmal in Ikre ?smilis
liekern vill , zonäsrn dausrnli Lieferant
in Ikrem ?smilien- unä k'reuncZesk

'reiZs
vsräen möckte , äurck Höelistlvi8tung:

Qrvke ^ uswakl ! Oute (Qualität!
öilli'

Zste preise !

Nöbeldsv5 kreiinöllS
37 -

^ Zsvus ' - KosvkÄft
ZV»

In einer gröberen Stadt in Baden , In nächster
Röhe des Bahnhofes , ist ein gutgehendes Herren-
n . Damen - ftriseurgeichäft zn verkaufen. Tüchtiger
Fachmann findet gute u . sichere Existenz Nötiges
Kapital : 40 Miile . — Offerten abzugeben unter
Nr . V3209U an die .Bad . Presse".

LageM mit Gleisanschluß
Grobe HalZ« mit elektr. Kraft- u . Lichtanlage ,
c n 10 pserdiger Motor , 1 fahrbare Bandsäge
mit SpaUhammer . Transmissionen . Niindsl-
holzvressen und verschiedenes zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 10219 an die „ Bad . Presse"

2 schwere ausgerüstete Leiterwagen
3 schwere Kastenwagen
? Pritschenwagen .

Tragkraft 100 - 80 — 50 — 50 Ztr.
1 amerik . Schwadenrechen.AA ^ ' "'

sofort billig zu vertausen . 10221

Wagnermeister B- alttr , Rüppurr .

Kohlenhero
wenig gebr .. zu verk.. so¬
wie Auflagematraken
3teil . m . Keilk. f . 2 Vel¬
ten. Anzns . 8- 12. BW«
Svolir. Kaiserstr. 108.

Kinder klWsMliWgen
guterh ., bill . z . verk. Bmi»
Gallion . Wielandtstr . 28.

Guterh Kinderlicg -
,vagen zn verk. B10041
Werderstr. ul , 2 . St . lks.

^ oliltierÄ verkauf
Amalicnstr . 43 « . V31V5« ÄWsMklMW

u liviaslamven. kompl.
ILyral billig zu verkaut.
Verckmüllerstr. 28. l lks.
(nächst der Tullaschule».

Wecks Eillkochappörat
mit Gliifer uud Zubehör
billig zn verk. V3^00ti
ikailerstr. 207 . Stb. ili . zUiiiierwW» '"neu

zu verkaufen. V32l24
Lameystr. 38. Il„ Cleve .

gröberer , zweit., sebr we¬
nig gebraucht , billig ab-
zugeb . Ettlingerstr. 1K .
III recht » , oder Wirt-
s-bast . BM4K4

tili UW -WlW-KNW
iFriedenswarel, weil zuklein, zu verkauf . V^
Winteritr . 32 . 3 . St .. r.

sür Sprit , Venzin usw.
billig abzugeben.
Karlsrube .Zahringerst.8.

- Anzüge Gröbe 50,
1 H . - lieber,ieber. 1 D -
Mantel . 1 Paai Herrcn -
Stieiel N . 44, 1 P . » ind.-
>wticsel >̂! . 2 « , alles gebr.Bi« - Schillerstr . 25 . Ii . ll.

Masjanzng
bereit » neu . s . strk. Fig .
vreisw. zu verk. B1vvl7
Kailerstr l12 , »>i>intbs . ll.

Zrädrig. Handwagen
mit Federn , w Ztr . Trag -
kraft . geeignetz . Zklavier -
transport . ze ., zu verkf .«osicnstr. 182. Lad.

2 Damen -Mäntel
hell u . blau . zus . 550 Mk.
zn verk lus . Zu erfragen
unter Nr . B18V81 i» 0er
. Bad. Presse".

Mehrere » .. -- . »n' <ziige , 1s . Friede ^ v-
etniae schöne A ««.
ziever . dar. t!o» ê ,<
Äiettermäntel ,
jacken. Kieler M-
neu. 12V
anzug , reinivou^ilZ
densäieviot 150F-
Tischti - cher ui -o j's
Berich, bill . al'ZÛ

Essenwe!nstr . ^ >-< !^
Vrauner, nock ^ i»^

haltener <l«zu^ ^^
einzusehen zwliA ^tV
Uhr nachmitt.
strabe 47 . ll lkS^

Gnmmiscvla»
22 m , iowte Ba «̂ „,î"

N
zu verkf. Ange»' « ,!)-

«.WM . oter ^
schirm , Gartenw ^ i>i>,
kups. Samowar«ngeb. u .

B3102>I an d.
Grober roter

an die .. Ba ^i, ^ ^ ^
Eine Partie K "

Kartouö wcröe»^^ ..
abgegeben. . .7Marienstrabe

Echt Robrpl .-Ä^ >!.̂. ° fserv - rk . ° dcr ' 5 .

Ein 13 Wck . ,
bund m . vriina ^ ,
umständob . vreislv ^ ,-

'
Sctxrrstrabc 14.
1. Ziock .

"
Z « vcrkaule « ^deutleSAiiier

--»Äsowie eine ^»a>' ,
rassenr . GchlaS ^ ,id>A

Wochen alt . 5! ji>
l»'«

Jabre . . .Wieiental b .
Kriea - ftrabe» rieasnru n^ .j

1 Wurs ium' ' ',gc«tzteriev billiaBW Köriierttr̂ ^.
Ein Paar 0
Jagvhu "A »

«Deutsch Knrsl̂ .Wlw P»
zuverk . cr» lst»̂
tt . .RaÄu. Sivc u^ /

iow . 2iäbr . Ä - U' -°ülS',

Glucke mit Ii>
zu verlausen . . . » .
Winterst . 44.L !^
Haken mit

einzeln zu verri- A> ,
NMdrichsir ^tS - S-
tzascnLall Ha ! - ''^ ^

VS2Uö8Duria«^
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